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Eine bittere Wahrheit.
Der Streitfall , den in erster Linie Deutschland mit der

südamerikanischen Republik Venezuela, die sich lange Zeit in
der Rolle eines böswilligen Schuldners gefiel, hatte, ist glück-
lich zu Ende, aber die Lehre daraus zeigt nicht nur , daß man
im Handelsverkehre mit überseeischen Staaten zweiten und
dritten Ranges nicht blind vertrauensselig sein darf, sondern
aus deni Conflikt mit Venezuela leuchtet in häßlichen, grellen
Mißfarben auch die bittere Wahrheit , daß die öffentliche Mein¬
ung und selbst die Parlamente der meisten fremden Länder
Deutschlands nothgedrungenes Vorgehen gegen Venezuela in
schändlicher Weise verdächtigt und begeifert haben. Da das
Deutsche Reich über dreißig Jahre lang Frieden gehalten und
LenWeltfrieden ehrlich gehütet hat, und da fernerDeutschland
nie daran gedacht hat , Venezuela zu erobern, so können die
wegen des Vorgehens Deutschlands gegen Venezuela in Ame¬
rika, in England , in Frankreich und in anderen stemden
Staaten entstandenen leidenschaftlichen Erregungen und
schmählichen Angriffe nur dem Neide und dem Hasse ent¬
sprungen sein!

Ja , wir gehen sogar im Einzelfalle selbst noch weiter und
behaupten, daß hinter dieser Hetze sogar eine verwegene
Ränkesucht steckte, die darauf hinausging , Deutschland in Ver-
Wickelungen mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika
zu bringen. Me öffentliche Meinung in Amerika, England
und Frankreich ist mehrere Monate lang von Seiten gewisser
Zeitungen derartig mit Hetz, und Lügenartikeln in Bezug auf
Deutschland bearbeitet worden, daß man dabei den Gedanken
nicht los werden kann, daß es planvolle und bezahlte Agita¬
tion gegen Deuffchland war . Und wie kamen die Vereinig,
ten Staaten von Nordamerika, denen im Kriege mit Spanien
die Friedensmaske doch längst von: Gesicht gefallen ist, dazu,
sich darüber aufzuregen, daß Deutschland in Venezuela sein
Recht durchzusetzen suchte? Und wie konnten die öffentliche
Meinung in England und Frankreich derartig Pech und
Schwefel über Deutschlands Haltung speien? Die Völker
dieser genannten drei braven Großmächte suchten nämlich
Deutschland genau hinter demselben Agitationsbusche, hinter
welchem sie seit Jahrzehnten Tag und Nacht auf der Lauer
uegen. Wo haben denn die Vereinigten Staaten , wo Eng¬
land, wo Frankreich ihren großen überseeischen Länderbesitz
her, als durch Länderraub ? Freilich, da wird immer geltend
gemacht, daß die betreffenden Länder im Interesse einer höhe¬
ren Kultur annektirt worden wären.

Nun, Deutschland hat das Besitzergreifungsrechtfremder
Großstaatm in Bezug auf unkultivirte Länder niemals be-
kämpft. Wie kommt man da aber in Amerika, in England
und Frankreich dazu, Deutschland anzuseinden, wo es in Be-
zug auf Venezuela gar kein Land erwerben wollte! Deutsch-
Ed hat eben viel mehr Neider , Nebenbuhler und Feinde auf
^ ^ ^ ^ ^ ^ Freundê und^ a^ großê mächtigê Whende

Kleines Feuilleton.
. ®ec  Bauchs ums Majorat.  Die wegen Kindesun¬

terschiebung in Berlin verhaftete Gräfin Kwilecka dürste noch
eine recht lange Untersuchungshast vor sich haben. Die Vor¬
untersuchung ist eine sehr langwierige , da der Aufenthaltsort
ver zu vernehmenden Zeugen zum Theil unbekannt ist, theil-
werse auch auf diplomatischem Wege im Auslands bewirkt
werden muß. Me Beschuldigte bleibt dabei, daß der kleine

. loralserbe ihr leibliches Kind sei. Sie behauptet, im Ter-
Ulm der Verhandlung werde sich die Wahrheit ihrer Angaben
erweisen. Thatsächlich giebt es auch in dieser Affaire viele
Momente, die zum Nachdenken veranlassen. Das gegen die
Maftn von privater Seite gesammelte Belastungsmaterial ist
so lückenlos, bildet eine so vollständige Kette von Indizien,
vatz man sich unwillkürlich fragt , weshalb man den zustän-
vlgen Behörden nicht schon viel früher das vorliegende Ma-
enal vorlegte und erst jetzt nach vier Jahren ein Einschreiten

^gen die Gräfin veranlaßte . Die vorhandenen , von privater
ntebeigebrachtm Indizien , ihre Stichhaltigkeit vorausgc-

e?r, hatten auch vor Jahren genügt , um eine Untersuchung
nzuteiten. Jetzt auf einmal klappt alles so vorzüglich, daß
e schuld der Gräfin außer Zweifel zu stehen scheint. Außer-

r es einigermaßen auffällig , daß einige Zeugen, die
belastende Angaben machen, z. B . ein Mener , erst mit

Bekundung hervorgetrcten sind, als sie nicht mehr in
srafuche,: Diensten standen. SDer damalige Civilprozeß ist
Ü7? .lrch nur deshalb angestrengt worden, damit gerichts-

ronsch die Abkunft des Knaben festgestellt werde, weil schon
J .™et  3eit allerlei gemunkelt wurde. Die Gräfin Kwielecka

wtzt in der Untersuchungshaft alle Erleichterungen, die
j. e ^sbezüglichen Vorschriften zulassen. Me Selbstbcköstig-

bekanntlich den Betrag von 75 Mark im Monat nicht
v wenn nicht der Gefängnißarzt wegen vorliegen-
^ ^ s^ ukheit eine Erhöhung des Ausgabeetats für geboten

Deutsche Reich mst seinem riesengroßen Handel und seiner ge¬
waltig enchorstrebenden Industrie ist vielen Ländern und
Völkern ein Dorn im Auge. Nur so kann Deutschland
weiter schaffen und streben, friedlich, rechtlich, ehrlich, cwer zu¬
gleich . unter dem Schutze seiner Waffen, denn nur
dasjenige Volk gilt etwas in der Welt, das auch seine ganze
Kraft in trefflicher, zeitgemäßer Organisation einsetzen kann
für seine Freiheit , für sein Recht und seine Ehre. Zur Liebe
kann Deutschland keinen fremden Staat zwingen, aber zur
Achtung der deutschen Interessen , und dies muß immer das
Ziel der deutschen Politik in ihrer Leitung wie in ihrer
Stütze durch derr Reichstag und durch die öffentliche Mein¬
ung sein.

Militäranwürter im Civilclientt.
In einer der letzten Sitzungen des Wiesbadener Stadt¬

parlaments wurde in unserem Ortsstatut eine Härte bezüg¬
lich der Pensionen der im Menst der Stadt beschäftigten Mi¬
litäranwärter gemildert und das Ortsstatut so abgeändert,
daß es mit den gesetzlichen, allgemein gültigen Vorschriften
übereinstimmt. Dadurch wurde unser Interesse .dem Civil-
versorgungswesm zugewendet, dem nicht nur in Regierungs-
kreisen, sondern auch in den breiten Schichten des Volkes seit
langem ein aufmerksames Auge geschenkt wird. Auf Seiten
der Regierung handelt es sich dabei in erster Linie um die Ge-
winnung eines ausreichenden und tüchtigen Unteroffizierper¬
sonals, während im Volke erwogen wird, ob die durch eine
zwölfjährige Dienstzeit zu erlangenden Vortheile auch wirklich
im Verhältniß zu den stetig wachsenden militärdienstlchenAn-
forderungen und den danüt verbundenen, die Gesundheit nicht
selten stark angreifenden Strapazen stehen.

Mese Erwägungen scheinen nicht zu einem günstigen
Endresultat zu führen, denn der Mangel im Unteroffizier¬
korps wird immer größer, die Lust zur Erlangung des Mili-
tärversorgungsscheines immer geringer. Der Grund hierfür
ist jedenfalls darin zu suchen, daß das Civilversorgrmgs-
wesen noch an vielen Mängeln leidet und daß die eben sehr
günstig liegenden Lohnverhältnisse diejenigen Leute, die Ver¬
trauen auf eigene Kraft und Tüchtigkeit haben., veranlassen,
ihrenr vor der Militärzeit erlernten Berufe nachzugehen. Die-
ser bietet ihnen eine größere Aussicht für das Fortkommen
im späteren Leben, und ist mit weniger Gefahren verknüpft,
die oft der Militärlcmfbahn ein frühzeitiges und unwillkom¬
menes Ende bereiten. Selbst als im Jahre 1891 der Reichs¬
tag die Mittel bewilligte zur Auszahlung einer Menstprämie
von 1000 Mark für die nach zwölfjähriger Menstzeit aus dem
Heere ausscheidenden Unteroffiziere, wurde es nicht merklich
besser. Denn damit , daß der Civilversorgungsschein wirklich
erlangt ist, steht noch nicht fest, daß der berechtigte Unteroffi-
zier nun auch ein Unterkommen in der CiviUausbahn findet.
Im Durchschnitt sollen sogar jährl ich trotz des Civilversorg-

Er will verurtheilt sein. In Trier hat sich der sonder^
bare Fall ereignet, daß das Gericht von einem Angeklagten
förmlich gebeten wurde, ihn mit einer möglichst hohen Strafe
zu belegen. Bor der Strafkammer hatte sich der Hirten¬
knecht Gooßmann aus Oberkirn, der wegen vorsätzlicher
Brandstiftung zu drei Zähren Gefängniß verurtheilt wurde,
noch wegen Sachbeschädigung zu verantworten . Gooßmann
hielt eine längere Verthetdignngsrede , worin er auf seine ver-
wahrloste Erziehung hinwies und dann nach Trierer Blättern
wörtlich schloß: „Ich gestehe alle die mir zur Last gelegten
Strasthaten und bin froh, daß ich im Gefängniß bin, denn
dort lernt man Anstand und Bildung , Ordnung und Fleiß.
Auch hat man sein schönes Brot im Gefängniß ; wenn ich
heute entlassen würde, wüßte ich nicht wohin. Ich nehme je-
de Strafe dankbar an, je höher, desto lieber. Ich bitte nur
um Ae Gunst, die Geschädigten um Verzeihung bitten zu dür¬
fen." Als dann der Gerichtshof ihm eine zusätzliche Gefäng-
nißsttafe von vier Monaten diktirte, dankte Gooßmann dem
Gerichtshof.

Der Amtsvorsteher i n N ö t h e n. Eine verzwickte Ge-
schichte hält in Falkenberg die Gemüther in Spannung . Nach
längerer Abwesenheit war ein junger Mann unlängst wieder
nach Falkenberg zurückgekehrt. Als seine ftühere Schlaf-
wirthin seine Rückkehr in Erfahrung gebracht hatte, ersuchte
sie den Amtsvorsteher, bei dem jungen Manne eine Haussuch-
ung vorzunehmen, da sie seit dessen Abreise einen Winterüber-
zieher vermisse. Me vorgenommene Haussuchung förderte
auch thatsächlich einen Winterüberzieher zu Tage. Der junge
Mann stellte entschieden in Abrede, einen Mebstahl begangen
zu haben. Der Amtsvorsteher beschlagnahmte indessen den
verdächtigen Ueberzieher und wies ihm einen Platz im Amts-
bureau an . In der darausfolgenden Nacht wurde der Ueber¬
zieher aus dem Amtsbureau gestohlen. Der Verdacht der
Thäterschaft lenkte sich natürlich wieder auf den jungen
Mann , doch erwies sich derselbe als unbegründet. Der Mn-
terüberzieher war futsch. Nun rückte die frühere Schlasmut-
ter des jungen Mannes mit der neuen Anzeige heraus , daß

ungsscheines etwa 3235 Personen nicht in geeigneten Stell¬
ungen Unterkommen. Unter solchen Umständen muß der ver¬
sorgungsberechtigte Unteroffizier oft jahrelang auf seine Ein¬
berufung warten . Hat er aber endlich ein Unterkommen ge¬
funden, so gelangt er nach abgeleisteter Probezett und erwiese¬
ner Befähigung für das Amt keineswegs immer sogleich zur
festen Anstellung, sondern er muß sich in der Regel noch meh¬
rere Jahre mit einer Diätenstelle und einem geringen Ein¬
kommen begnügen, welches für den eigenen Unterhalt wohl
ausreicht, jedoch für eine aus vielleicht mehreren Köpfen be¬
stehenden Familie recht knapp bernessen ist.

Ein anderer Mangel liegt noch darin, daß das höhecke Le¬
bensalter , in welchem der Versorgungsberechtigtein dm Ci-
vildienst einzutretm pflegt, bei Einführung der Mmstalters-
stufen in den Jahren 1893-94 ganz unberücksichtigt geblieben
ist. Infolgedessen und da das Besoldungsdimstalter vom
Tage der etatsmäßigen  Anstellung ab gerechnet wird,
gelangt nur ein sehr geringer Theil der Militärcmwärter in
den Bezug des Höchstgehaltes. Zudem machm sich bei vielen
auch die Strapazen des Militärdienstes frühzeitig merklich
fühlbar und nötligen gar oft zu einem im Interesse der Fa¬
milie unerwünscht stühm Uebertritt in dm Ruhestand. Mese
im Rahmen der Civilversorgung liegmdm Mängel werden
noch verstärkt durch die Thatsache, daß in vielen Beamten-
lausbahnm an die Bewerber so hohe Anforderungen Hinsicht-
lich ihres Könnms und Wissens gestellt werdm, daß derartige
Stellen meistens nur Dmjmigm osfm bleibm, deren Eltern
in der glücklichm Lage waren, dem Sohn eine bessere Schul¬
bildung angedeihen zu lassen.

Dm jungen , strebsamm Unteroffizierm müßte daher noch
vielmehr als bisher in -den steim Dienststundm Gelegenheit
gegeben werden, sich ftühzeittg gmug die Kenntnisse zu er-
werben, welche sie berechttgm und in dm Stand setzen, sich
auch um Beamtmstellm bewerben zu können, die an die
Kenntnisse des Bewerbers gesteigerte Anforderungen stellm,
damit nicht Tausende wie es heute der Fall ist, stellenlos
bleibm müssen. Es dürfte daher gebotm erscheinen, die kürz¬
lich im Reichstag gegebene Anregung baldigst in die Thal
umzusetzen und das gesummte Civilversorgungswesm einer
gründlichen Umgestaltung zu unterziehen, denn nur damit
kann einerseits dem sich immer mehr fühlbar machenden
Mangel cm Unteroffizieren gesteuert Werdm, andererseits aber
auch den vielfachm Klagen der Militäranwärter abgeholfen
werden.

Poßfifcfte üagesuberfichf.
* Wiesbaden den 24. Februar 1903.

Oie tLaikerincmöver.
Zur Theilnahme cm dm diesjährigm Kaiser-Manövern

werdm Einladungm an dmtsche und fremdländische Fürstm

ihr seit dessm Wegzuge von ihr auch ein — Sommerüberzieher
fehle. Wieder wurde eine Haussuchung vorgmommm und
wieder wurde ein — Sommerüberzieher zutage gefördert.
Mesmal wurden beide, der Sommerüberzieher sowohl wie
der junge Mann , in Haft genommm. Da Letzterer aber den
unwiderlegbaren Nachweis zu erbringen vermochte, daß er
sich den Sommerüberzieher von einem auswärttgm Schneider
habe anferttgm lassm, so mußten beide der Freihett wiederge-
geben werdm . Nun aber behauptete der Beschuldigte mit al-
lem Nachdruck, daß auch der Winterstberzieher sein recht¬
mäßiges Eigenthum sei und daß auch die erste Beschuldigung
auf einem Jrrthum beruhe. Er verlangt jetzt seinm Winter-
Überzieher zurück oder aber vollen Schadenersatz für denselben.
Da aber der Ueberzieher aus räthselhafte Weise gestohlen ist,
kann derselbe nicht zurückgegeben, auch wegm Mangel des
corpus delicti keine Anklage erhoben werden; und wer den
Schaden ersetzen wird , das ist die vielerörterte Frage.

Ueber ein Hochzeitsessen in der Geschäftsaus,
läge  wird der „Dass. Ztg." aus London geschrieben: Alles ist
heutzutage Reklame, sogar das Hochzeitsmahl. Eine Möbel-
Handlung im Nordm Londons, die ihrm Hausrath mtt mög-
lichst großem Gewinn zu verkaufen wünscht, verfiel auf dm
eigmarttgm Gedanken, ein eben in der Kirche verheirathetes
Pärchen einzuladm, vor allem Volk in ihrer Geschäftsauslage
unmittelbar nach der kirchlichm Trauung mit dm geladerrm
Gästen das Hochzeitsmahl zu essen. Natürlich erbot sich die
Firma , die sämmtlichm Unkosten der Feier und des Festessens
zu bestreiten. Am Tage des h. Valenttn, der ein warmes
Herz für das Wohl und Wehe liebeskrcmker Knaben und Mäd¬
chen hat , wurde das Hochzeitsmahl des eben seiner Frau ange¬
tranten Matrosm George Kem in der Auslage des Möbel-
geschästs an Essex Road im Nordm Londons gefeiert. Zwei
Pärchen hattm ursprünglich das Anerbieten der Firma ange-
nommm , aber einer der Bräute fiel im lctztm Augenblick das
Herz, sagm wir , in die Pantoffel und so kam es, daß der
junge Mattose mit seinem hübschen Bräutchm, das sich gar
nicht davor scheute, am Vorabend der Trennung von
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ergehen. welche Chefs der manövrirenden Truppen sind. u.
A. an den Großfürsten Nikolaus Nikolajewitsch und den
Großfürsten Wladimir von Rußland , den Kronprinzen von
Dänemark , den Herzog Karl Theodor von Bayern , den
Großherzog von Sachsen-Weimar. Ter König von wachsen
nimmt als oberster Kriegsherr des 12 und l 9. Armee-Corps
an den Manövern theil. ebenso Graf Wälder ,'d sirnrz
Leopold von Bayern als General -Jnspekteure der 6. und 4.
Armee-Inspektion.

Cr «wird gegangen».
Zu der Meldung der „K. Z.". daß der Regi.rungeprä«

sident von Magdeburg , von Arnstadt, krankheitshalber fern
Abschiedsgesuch eingereicht habe, meldet ein parlamentarr-
scher Berichterstatter, derselbe gehe nicht freiwillig. sondem
sei direkt von der Centralstelle zur Einreichung fernes Ab¬
schiedsgesuchesaufgefordert worden. Hierzu bemerkt die
„Nat .-Ztg .", dies dürfte seine Richtigkeit haben, ^ re Re-
gierungspräsidien in Arnsberg und Düsseldorf sind das er-
stere durch die Wahl des bisherigen Präsidenten zum Landes¬
direktor der Rhein-Provinz , das andere durch Todesfall be¬
reits erledigt. Cs scheine aber, daß noch weitere Veränder¬
ungen bevorstehen.

Zar Hffaire der Kronprinzettin von Scdier.
Lachenal hat eine Abschrift des Urtheils im Chescheid-

ungsprozeß der Prinzessin erhalten, welches eine lange Be¬
gründung enthält . Er theilte dasselbe der Prinzessin mrt.
Es ist nun ganz sicher, daß die Großherzogin von Toscana
nicht nach La Metairie kommt, dagegen ist möglich, daß
eine Zusammenkunft stattfinden wird, wenn die Prinzessin
einen neuen Aufenthaltsort gesunden hat.

Me der ,.B. Morgenp ." über Wien aus Salzburg tele-
araphirt wiod, hat Leopold Wölfling infolge sinanzieller
Schwierigkeiten den Entschluß gefaßt. Genf zu verlassen und
nach Amerika zu reisen, um dort als See-Offizrer in die ame¬
rikanische Marine einzutreten. Der Großherzog von Tosca¬
na bezahlte alle Schulden, die von Wölfling vor ferner
Flucht gemacht worden sind. Seine Bitten um wertere ma¬
terielle Unterstützung blieben unberücksichtigt.

Venezuela.
Die Vertreter Frankreichs. Spaniens und Belgiens be¬

suchten am 22. Februar Bowen. um über die Protokolle zur
Regelung der Ansprüche dieser Mächte Rücksprache zu neh-
men. Die Entwürfe sind bereits mit der Post an die bethei-
ligten Regierungen abgesandt worden, aber es sind noch ein¬
zelne Bestimmungen vorhanden, über welche dre Vertreter
sich mit Bowen zu besprechen wünschten. Es wird erwar¬
tet . daß die Protokolle inr zweiten Theile der Woche rhre Be¬
stimmungen erreichen. Unterdessen können endgiltige Schritte
für die gemeinsame Unterzeichnung der Protokolle nicht ge-
than werden.

ülacedonien.
Das vorgestern überreichte Reform-Memorandum wur-

de von der Pforte sofort ins türkische übersetzt und dem Sul¬
tan übermittelt . Gestern fand im Palais ein Ministerrath
unter dem Vorsitz des Sultans statt , lvorin das Memoran-
dum einer Berathung unterzogen wurde.

Das römische Blatt „Giornale d'Italia " giebt der Re¬
gierung den Rath, die Aktion Oesterreichs und Rußlands bei
Seite zu lassen und lieber der Türkei beizustehcn. um von
idieser besondere wirthschastliche Zugeständnisse in Albanien
und Tripolis zu erlangen ._

Die Streiks in Boliand.
Nach einem Rotterdams Telegramm publizirte ein dor¬

tiges Sozialistenblatt gestern Abend geheime Weisungen,
welche angeblich die Eisenbahn-Direktion an die Bahnvor-
steher richtete ftir den Fall eines etwa ausbrechenc-n Strei¬
kes. Sobald ein Telegramm mit dem Wort „valotuai
eintrifft , sollen Ausnahme-Maßreg In i ’ Kraft treten zur
Sicherung des Verkehrs. Die Telegraph nämter erhielten
angeblich Weisung, die Depeschen der Streikführung zurPro-
klamation des Generalstreikes nicht zu befördern.

Oeuffdilanti.
* Berlin . 23. Februar. Die Beisetzung des gestern ver¬

storbenen H e r z o g s N i ko l a ii s voii Württemberg fmbet
auf seinem Schlosse Karlsruhe in Schlesien statt , wohin^ e
König von Württemberg und Herzog Albrecht am Don¬
nerstag abreisen. Wie aiis Stuttgart gemeldet wird , smd
alle Festlichkeiten bei Hose anläßlich des bevorstehenden Ge¬
burtstages des Königs abgesagt und eine mehrwochentliche
Hoftrauer angeordnet worden.

Huslan d.
* Budapest . 23. Februar . Wie verlautet , ist die D u -

ellaffaire  zwischen dem Grafen Andrassy und dem Gra-
fen Zichy friedlich beigelegt.

Verdicker kelckstag.

gegm die Sozialdemokratte einverstanden. Morgen : Fort-
setzung der Berathung des Eisenbahnetats.

* Berlin , 24. Februar . Der Zustand des Centrumsab-
geordneten Dr . A m Z e h n h o f, der während seiner gestri»
gen Rede im Abgeordnetenhause von einem plötzlichen un-
Wohlsein befallen wurde, hat sich wieder gebessert. Dv Am
Zehnhof ist noch gestern Abend nach Köln abgecerst. Seine
Erkrankung gieb? zu Befürchtungen keinen Anlaß.

jungen Gatten in der Oesfentlichkeit zrr speisen, als Sieger
aus dem Wettbewerb hervorging. Natürlich hat der Besitzer
des Möbelgeschäfts durch Anschläge und in den Zeitungen dem
Publikum von dem bevorstehenden großen Ereignitz Kennt-
,nß gegeben, so daß mehrere Stunden vor der für das Hoch¬
zeitsmahl anberamnten Zeit in Norfolkstreet und in den ein-
mün-denden Straßen das Volk dicht gedrängt stand. Selbst¬
verständlich war das Frauengeschlecht am zahlreichsten ver¬
treten. Man nahm eine hübsche Summe an der Thür des
Geschäftes ein. da man den Neugierigen gegen Erlegung
eines Penny erlaubte, im Innern des Saales die mit Speisen
beladenen und geschmackvoll verzierten Tische zu beMmdern.
Um das Gedränge zu vermeiden, hatte der Geistliche der
Pfarrkirche die Trauung auf eine frühe Stunde am Morgen

. angesetzt. . Es war umsonst, denn eine bedeutende Truppe
Schutzleute zu Pferde und zu Fuß mußte aufgeboten werden,
um eine Straße durch Re dicht gedrängte Menge offen zu
halten , als die Brautleute mit ihren Gästen in fünf prächtig
geschmückten Zweispännern von der Kirche nach dem Möbel¬
geschäft fuhren. Unter dem Geschrei des Volkes und einem
Schauer von Konfetti und Pantoffeln und alten Schuhen,
die nach altenglischem Gebrauch den Neuvermählten nachge¬
schleudert wurden, fuhren die fünf Wagen von der Kirche
langsam nach dem Möbelgeschäft, wo das Gedränge und Ge¬
brüll seinen Höhegrad erreichte. Nur mit aller Mühe und
Noth konnte der Bräutigam mit der verschleierten Braut am
Arm und gefolgt von seinen zwanzig Gästen sich einen Weg
in das Geschäft bahnen. Sobald die Gesellschaft an der Ta¬
fel saß. wurden die Fensterläden entfernt , und das Hochzeits¬
mahl . das mit Sekt und anderen Weinen reichlich begossen
wurde, nahm seinen Anfang. Alle Omnibusse und Tram¬
wagen. die der Menge wegen sich nur langsam durch die
Straßen bewegen konnten, waren mit Neugierigen dicht be¬
setzt. sogar auf den Dächern der Häuser gegenüber stand das
Volk und trotz aller Vorsichtsmaßregeln wurden mehrere
Scheiben der Auslage zertrümmert . Hinter dem Brautpaar
hatte man einen riesigen UnionJack ausgehängt , vermuthlich
um den Beruf des Bräutigams durch die Entfaltung der Na¬
tionalflagge mit größerem Nachdruck hervorzuheben. Mitt¬
lerweile war draußen in der Straße das Gedränge so gefahr¬
drohend geworden, daß der Offizier der zur Aufrechterhaltung
der Ordnung befehligten Schutzmannschaft der auf 26 000
Menschen angeschwollenen Menge nicht mehr Herr wurde . Der
Bräutigam wollte eben eine Rede halten, konnte aber nicht zu
Worte kommen, denn es schien ratbsam . die Festlichkeit abzu-
brechen, und die Gesellschaft verließ eiligst die Auslage mit
Zurücklassung des Hochzeitskuchens, der in Form eines Leucht-
thurms auf dem Tisch einsam trauernd zurückblieb.

(265. Sitzung vom 23. Februar , 1 Uhr.)
Tagesordnung : Zweite Lesung des Etats des Reich

amts des Innern . Kapitel
Reichsgefundheitsamt.

Hierzu sind zwei Resolutionen beantragt . Eine Resolution
Baumann -Blanckenhorn und Gen. will die Wiederholung
der schon früher beim Weingesetz angenommenen Resolution
die Ueberwachung des Verkehrs mit Nahrungs - und Genutz-
mitteln nach einheitlichen Grundsätzen sowie diirch Anstell¬
ung besonderer Beamter geregelt wissen. Eine Resolution
Sachse (Soz .) will den in Westfalen bereits beftehmden
Ausschuß zur Bekämpfung der Wurm -Krankheit im Berg¬
bau-Revier von Reichswegen unterstützt wissen.

Abg. A n t r i ck (Soz .) krisisirt eingehend die Zustände
der Krankenhäuser in Berlin . Köln. Altona und Cottbus und
schildert dieselben als ganz unzulänglich, besonders was die
Abweisung von Kranken in Berliner Krankenhäusern we¬
gen Uebersüllung anbelange. _ , nr  ,

Staatssekretär Posadowsky  will eine Aeußerung
des Vorredners , daß vielfach in Irrenhäusern Kranke miß¬
handelt würden, nicht unwidersprochen lassen. Solche Falle
kämen ja gewiß vor. es feien aber Ausnahmefalle und die
Verwaltung treffe daran keine Schuld

Abg Schräder (fteis . Ver.) bemerkt, daß dre Der-
hältnisse in den Krankenhäusern gegen früher schon weseut
lich besser geworden seien und dieser Erfolg sei nicht zum
Mindesten der stärkeren Oesfmtlichkeit zu verdanken. Von
Seiten des Reiches bedürfe es aber noch einer schärferen Auf¬
sicht,auf diesem Gebiete. m . , . , , s .

Abg. Hoffmann - Hall (süidd . Vp.) bezeichnet Re
Wärterfrage als die allerschwierigste und bemängelt Re Nied¬
rigen Gehälter nicht nur des Wärterpersonals , sondern auch
£)£?£ Slcnte

Abg. Langerhans (freist Vp.) verbreitet sich über
dasselbe Thema. „ c .

Abg. Singer (Soz .) hofft, daß da» „ Reichsgesund
heit samt und die Regierungen Alles thun würden , um den
llebelständen in den Krankenhäusern abzuhelfen.

An der weiteren Debatte betheiligen sich noch die Aogg.
Lenzmann (fteis. Vp.) , Sachse (Soz .) und $ üM ( natl ) .

Handelsminister Möller  bedauert dre große Aus¬
dehnung der Wurm-Krankheit. In allernächster Zeit werde
eine Kommission zusammentreten, um alle getroffenen Maß-
nahmen zu kontrolliren. Stellenweise werde der Versuch
gemacht werden, die Berieselung einzuschranken. Me -Be¬
willigung von Mitteln sei überflüssig,. Die Zechen wurden
alles thun . um die Epidemie zu beseitigen, aber die Arbeiter
könnten ebenfalls das ihrige dazu beitragen , indem sie dre
Abortkübel auch wirklich benutzten.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung.

Ervlodirter Brief . Gestern Nachmittag explodirte ,in der
BriefabferÜgungsstelle des Hauptpostamtes in der Komgstraße
k- B-,w B- i-s. m d. m gjg -fnnhpTT bei der Abstempelung. Der mrt der Aostempeiung ve

schäftig'te Unterbeamte wurde der Vossischen Zeitung zufo ge

" ^ Wegen̂ Entwendung einer großen Anzahl wrssenschaftlrcher
Werke aus der Leipziger Universitats-Brblrochek wurde dcyelbst
ein aus Buchholz gebürtiger Student verhaftet. Derselbe hatte
die Bücher bereits verkauft.

Grubeubraud. Die Kölnische Volkszeitung melde aus Kas.
M - Tn letzter Nacht brach in dem königlichen Kohlenbergwerk
Wilhelmshöhe ein kolossaler Brand aüs . welchem 50 OOOCentner
Braunkohlen̂ zum Opfer freien. Fast sämmtliche Gebaulrchkerteu
dieses Werkes über der Erde wurden erngeaschert.

Die vergessene Halbe Bier . Als dieser Tage - so wird auS
Augsburg berichtet- Bischof Tr . v- Lmgg. von emem Msgang
zurückkehrend, dem bischöflichen Palais zuschrrtt, begleitete ihn,
wie öfters, eine Anzahl Kinder. In dem Augenblick, da er m
SS « « »»«;.Ä » T ,“X'iJ£
«öerz und sagte: „Hör' mal, Du Brschof. der Bychos Petrus wer
Vorgänger Linggs, ist meiner Schwester noch eme Halbe Bier
schuldig!" Der Bischof, der noch selten so gelacht haben durfte
twe bei' dieser Mahnung, löste das wahrscheinlich bei einer ab«,
lichen Gelegenheit gegebene, dann aber wohl vergessene Ver-
sprechen seines verstorbenen Vorgängers em und bezahlte dre

^JcmrsRunst . In der galizischen Stadt Dolina hat eine
Feuersbrunst über 200 Wohnhäuser elngecychert. Die Stadt
bietet ein grauenhaftes Bild der Zerstörung. Zahlreiche Stra-
ßen sind verwüstet. Unter der Bevölkerung herrscht großes
Elend Auf den Trümmern kampiren Hunderte von Familien,
deren Habe durch die Flammen vernichtet wurde.

Giftmordversuch. Der Matin berichtet aus Kmro: Die
Prinze sin Tussun. Schwester des Khediven veffuchte sich zu
vergiften. Sie wurde an Bord einer Dacht gebracht und i,l be¬
reits abgereist. Die Ursache der That soll Eifer,acht sem. Dw
Vrinzessin hat bereits die Ehescheidungsllage emgelettet und
soll beabsichtigen, sich mit einem österreichischen Grafen zu ver-

^ ^ Vierzig Personen von einem tollen H>unde gebiffen. In
Petersburg war ein kleiner Hund auf eme der Treppen des
katholischen Kirchenhauses! am Newski Prospekt gelaufen uÄ>
von der Magd einer Familie in die Wohnung ihrer Herrschaft
zur Belustigung der Kinder genommen worden. Nun kamen die
Kinder in die Küche gelaufen, um das Hündchen zu streicheln,
wurden aber alle von dem Thier gebissen. Auch der Vater der
Kinder war in seinen Versuchen nicht glücklicher und tourbe
verletzt. Man trieb den Hund aus der Wohnung hinaus. In¬
zwischen hatte man aber festgestellt, daß das Thur m demselben
Hause alle Bewohner der Hauswartswohnung, sowie einige
Zöglinge der dort befindlichen Mädchenschule gebissen hatte
ferner eine Dame, die nach einer Woche ihre Hochzeit fe.ern
wollte. Schließlich erschien die Polizei und schaffte den Hund
zur Pasteur-Station , wo eine Uebertragung semes Blutes de»
Tod eines Kaninchens herbeigeführt. Die Tollwuth des ^ «des
erschien nun zweifellos, und an sämmtlichen gebissenen Per,o-
nen, 40 an der Zahl, wurden Schutzimpfungen vorgenommen.

* Berlin , 23. Februar . Präsident Graf Ballestrem
leidet noch immer an den Folgen einer Erkältung , die er sich
vor einigen Tagen zugezogen hat und lvird für emige Zeit
dem Wchstagspräsidium fernbleiben. — Wre dre „Nordd.
Allg. Ztg ." hört , ist ein Termin für die Reichstag s-
wählen  noch nicht bestimmt, da sich das Ende der Berath-
ungen noch nicht mit Bestimmtheit absehen lasse.

Preuhilcüsr kanätag.
* Berlin . 23. Februar. Im Abgeordnetenhau-

f e begann heute die zweite Lesung des
ei[enbahn*6tats.

Minister Budde theilt mit . daß er bestimmt hoffe, dem
Haufe in allerkürzester Fnst eine Nebenbahn-Vorlage machen
zu können. Es fehle noch die königliche Ermächtigung zur
Einbringung der Vorlage. Alsdann entwickelte der Minister
fein Programm , dabei betonend, daß er nach den altbiwahr-
ten Grundsätzen verfahren werde, die bisher für die Verwalt-
ung der Eiseiibahn maßgebend gewesen seien. Er werde
Tag und Nacht bereit fein, so führte der Miiiister weiter aus.
für Re Wohlfahrt der Eisenbahn zu sorgen. Dagegen werde
er aber auch auf's Strengste bedacht sein, l d̂en -lngestellten
oder Beamten zu beseitigen, der sich an umsturzlmschen Ae-
strebungen betheiligt. Schließlich stellte der Minister noch
einen eventuellen Nachtrags-etat in Aussicht, falls ue nefor*
Herten Mittel für die Ergänzung des Wagenparks nicht aus-
reichen sollten. Hierauf nahmen die Abgeordneten der ver¬
schiedenen Parteien das Wort. Me Vertreter derRechten
erklärten sich haupffächlich mit dem Vorgehen des Ministers

3us der Umgegend.
* Mainz, 23. Februar . Am Samstag wurde ein etwa 40-

jähriger Mann in der Christophstraße plötzlich irrsinnig
und mußte in das Rochushospital verbracht werden. Es ist R
Sohn einer achtbaren Familie, der schon seit kürzerer Zeit ge»-

'ti^e. 1,e/ieder.Jngelhein,. 23. Februar . Der in unserer Gegend
unter dem Namen „Meerrettig-Anton" bekannte Meerret^
Händler Anton Theuerkauf ist m der letzten Nacht m der N<«e
des Bahnhofs Ingelheim verbrannt  Gestern Abend U
Uhr verließ er die Wirthschaft„zur Pfalz in Nieder-Ingel
heim in betrunkenem Zustande und nächtigte m einem Zwe»
nerwägelchen, welches in einer Hofraithe m der Nahe d^
Bahnhofs stand, Aus seiner brennenden Pstife durften Funk»
in das Wägelchen gefallen sein und R-seS m Brand gesetzt̂
ben. Heute Morgen fand man den Unglücklichen halb veAoh»
vor Wie verlautet, soll sein Bruder laut „M. N. A. vor
einigen Jahren in einem Straßengraben erfroren sem. |

* Frankfurta. M.. 23. Februar. Der S chr i f t g i e ßer¬
st r e i k von Frankfurt und Offenbach, welcher zehn Tage W“
orte, ist nunmehr beendet,  nachdem die Forderungen der ^
bilfen bewilligt worden find. Die Arbeit wird am nächste"
Mittwoch wieder ausgenommen. — Gestern erschoß sich
Kobleichändler Peogolin. - In Oberrad erhängte sich ™
Schlächter Jean Drechsler. - Heute früh erschoß sich die Ar
beiterin Emilie Bender im Hause Fahrgasse 30. - Der W
druckereibesitzer Hauser ist mit der Einlegerin , Marie
verschwunden und hat seine zahlreich« Familie im Stich g«°>
sen Dev Schneidergehilfe Ehmann, der nach dem Besuche
Maskenballes am Main spazieren ging, stürzte m den 6^ »
und ertrank.
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Kunft bitteratur und OTenTdiaff.
Königliche Sdiaulpiele-

Montag, den 23. Februar, „Das goldene Kreuz", Oper von

liebenswürdige Werk, welches unsrem Spielplan
beute genau seit vier Wochen wieder angehort, mutzte sichSSJäm  Veränderung der Besetzung gefallen lasmm-

w;p cniriitine " die in den beiden ersten Ausfuhr-

SSSäää
S 'ÄSSÄ
geiunöereo u vorauszusehen war, es werde Frl.
£ (J  den durch ihre Vorgängerin geschaffenen Rekord
nur schwer überbieten können. Gleichwohl kann man Frl.'T „ nrrrfirüfmieit daß ihre Durchführung der Partie
Robmsonn w ^ ^ B ? und sich steigernden Eindruck

^ u!» Kder  ströbsamen
....ratLa aü.. Schönheiten ihrer Aufgabe voll zur

L^ ? ^ ,.Än - -n wenn » ich. im G-gmsatz-nr Kauft Frl.

S 5Ä * Ä m » » *. ^ 9fnTnfc ertnalint fei nur- 'daß wiederum Herr Klar
,«m Anlob . «VMM - n > n ° . Ed - m.S 5Ä £ SV »1 a's.B-mba-.
dm- st - f" n7vm---nd° Durchsthrung d,°Ior vrochtMN
stalt sich mit Frl . Robinson vorzugsweisem den Beifall d^
m bi ams tbeilen durften; diesem scheint dre kleine gesunde
Oper'müihrer fpannenden Handlung und sloltm Mnst -nr
besonderen Liebe gespielt zu werden.

-- »oniert Hanfstängl . Am 4. März wird Frau Professor

SÄ Smofaale efa!« Reihe

SSSääsä
STÄrSSW °°->b-ilh-I> -in--'» »., 8* «nj « ;
tÄä °»s b-» « ««
beirniscken. im Konzertsaal beliebten Künstler , Frt . tvony e. an
statt und Herrn Jan Hemsing, welche kürzlich erst auswärts
an verschiedenen Orten die größte Anerkennung fanden.

-Nr tdtriikmacber k In Dresden ist der königliche Konzert-
meiswr und Kammervirtuos Hofrath Professor Grützmacher im
Alter von 71 Jahren gestorben. Grützmacher hat sich auch- als
produktiver ^Musiker bethätigt und neben mehreren geschmack-
vollen Kompositionen für Cello verschiedene Orchester- und
Kammermusikstücke versaßt.

Hugo Wolf f m ^ . .
Der bekannte Tondichter Hugo Wolf, dessen Portrat wir

hier wiedergeben, ist gestern in der Landesirrenanstalt bei Wien
gestorben. Wolf, der nur 43 Jahre alt geworden, hat, so kurz

Wiesbadener Geueral-Auzelger.
is. 3«fte«x«.

voll fürchterlicher Enge ein St e h Plätzchen ergattert , auf dem
man , fortwährend von den vorbeieilenden Kellnern gestoßen und
mit Bratensauce übergossen, keine Notizen machen konnte Der
Vice schien bis zuletzt der Meinung zu sem, daß die sechsteGroß
macht froh sein sollte, daß sie überhaupt die Ttzaten des Lpru-
dels verewigen dürfe , denn auf eine höfliche Vorstellung, daß
wir doch nicht gut ohne ein Sitzplätzchen unserer Referentei^
Pflicht genügen könnten, hatte er nur ein Achselzucken und ließ
uns stehen. Er darf sich nicht wundern , wenn wir fortan ihm
gegenüber das Gleiche thun . Wir haben aus s«wem Benehmen
sofort die Nutzanwendung gezogen und ihm sein Manuskript,
das er uns in dankenswerther Weise zustellen ließ, damit seine
Gedankenblitze durch Druckerschwärze verewigt wurden , brevi
manu retournirt . So wird denn, dank dem eigenartigen Entge¬
genkommen des Comitss , unser heutiger Bericht etwas kurzer
als gewöhnlich aussallen müssen. Das Festspiel genossen wir
hinter  den Coulissen, weil uns vor den Coulissen sogar die
befrackter Ganymede , denen wir den Platz versperrten , nicht
dulden wollten . Da unsere Leser wohl kein Interesse daran ha¬
ben, zu erfahren , wie die Leinwand der Dekorationen von der
Rückseite aussieht , müssen wir von dem Festspiel schweigen.

Nach dem Rosenthal 'schen Schwank zog das Comi4 m der
üblichen Weise auf und Präsident Kalkbrenner  hielt seinen
Eröffnungsspeech, der sich diesmal speciell an die Damen mch-
tete. Er meinte , wir Männer zahlen gern unsere Staatssteuern

„Doch Euer Staat , der kost' uns noch viel mehr,
Der kost' soviel, wie's ganze Militär ."

Mit einem Hoch auf die Frauen , die uns durch ihre Liebe das
Leben verschönen, schloß die wirkungsvolle Rede. Nachdem
Bicepräsident H u P f e l d gesprochen, brachte Sprudler I r-
mer ein schönes Biolinstück zu Gehör . Die Clavierbegleitung
besorgte Musikdirektor Spangenberg  mit gewohnter Mei¬
sterschaft. Architekt Schulze,  der die Dekoration des Saales
gemalt hatte , bekam ein Hoch zum Dank. Rosenthal  brach¬
te eine herzliche Begrüßungsrede an die Damen , m der er zeig¬
te, wie merkwürdig die Welt aussähe , wenn s keine Frauen mehr
gäbe. Wilhelm Erkel  kam als Proletarier und „vermöbelte
die Männer . t . e

„Der Mann nennt sich der Schöpfung Herr,
In seinem großen Dünkel,
Daham jedoch bei seiner Fraa
Is er nur e dappich Hinkel." .

Nun kam Sprudler Carl Cassel  als Studentin zu Wort.
Sprudler Emil D ö r n e r als flotter Bruder Studio fekundirte.
Die Präsidentenkrise im Centrumsverein , die Moorbäder , und
sonstige Aktualitäten bildeten den Stoff der närrischen Zwie-
sprach, die mit einem Salamander auf die Damen schloß, lind
nun kam Serenissimus (Sprudle -c Kraatz)  und brachte seine
aus der ersten Sitzung bekannten famosen Witze aufs Tapet.
Sprudler Vallentin  gab hierauf einige Proben seiner
fein-humoristischen Poesie . Aus seinem Vortrag geben wir die
folgenden Verse wieder:

Sehr günstig und gut ist der Boden hier
Fürs Gedeihen der Klatschsuchtbazillen
Und Wilhelm - und Taunusstraß ' ist das Quartier
Dessen Luft zumeist sie erfüllen.
Da hat man Muße , Lust und Zeit,
Zu klatschen beim Stehen und Wandern
Und führt mal solch Klatsch zu Verdrießlichkeit,
Dann hat man es stets von 'nem Andern.
Und der Andere es vom Dritten weiß,
Und der Vierte , sagt man , behaupt es,
Der Zehnte und Zwölfte schließt dann den Kreis,
Man weiß nichts , aber man glaubt es.

auch seine kompositorischeThätigkeit war , mehr als zweihundert
Lieder vertont und daneben Chorwerke mit Orchester und iu
vieraktige Oper „Der Corregidor " geschrieben. Seme üppige
musikalische Phantasiie wußte er durch die Kunst der rnustkali-
schen Deklamat ion , die ihm eigen, sinngemäß zu ergänzen.

233 1 es b ab en, 24. Februar.

Damen-Sifcung des «Sprudels.»
(Rofenmontag, 23. Februar im Kurhaufe.)

Ende gut, alles gut ! — Die Damensitzung des Sprudels
brachte einen glanzvollen Abschluß der diesjährigen ^Sprudel¬
festlichkeiten, und die Säle des Kurhauses hallten wieder vom
ftöhlichen Faschingtreiben bis tief in die Nacht hinein. Eröffnet
wurde der Abend durch ein Fesffpiel von Julius R o s e n t h a l,
den einaktigen Schwank „Im Zeichen des Sprudels ." Haupt-
träger der Handlung waren Herr Vallentin  und Fraulein
Arn städt  vorn Hostheater , sowie Herr Curt Kraatz,  dem
zwei begabte Dilettanten (Herren E . Engel u. Erkelj  sekun-
dirten . Wohl in der Annahme , daß der Mohr seine Schuldig-
keit jetzt gethan habe, hatte es das Counts nicht für nöthig be¬
funden, der Presse Plätze reserviren zu lassen und der witzige
Protokollen meinte, als ihn ein Sprudler bei Zeiten auf diese
Pflicht aufmerksam machte: „Ei was , die sollen sich Plätze su¬
chen." Nun, gesucht haben wir zwar einen Sitzplatz aber trotz
heißem Bemühen » ichü gefunden. Schließlich haben wir m drang-

-Nur im Hostheater , dort ist es erreicht,
Dort will sich ein Klatschen nicht regen,
Merkwürdig , daß sich die Lippen so leicht
Und so schwer die Hände regen.
Und doch, daß das Klatschen so schwach nur ist,
Auch damit hat 's sein Bewenden:
Der Wiesbadener ruhebedürftig ist
Und sitzt auch des Abends auf Händen.

Dann kam Vallentin auf die Tanzerei zu sprechen und
meinte , im nächsten Jahr würde es wohl heißen „Zum Lauf¬
schritt bereit zum Sturm auf die Paulinenschanze."

Was jüngst wir erlebet , ein Tanz auch war,
Ein Narrentanz für die Spötter,
Ein Narrenköder für Narren war
Der Kurpfuscher Nardenkötter.

Zwischendurch fielen die Witze Serenissimi , der u. «. frag¬
te : „Ist Herr von Hülsen auch Intendant des Sprudels ? —

Noch nicht" , erwiderte wahrheitsgemäß der Präsident . „Na,
auf ein Theater mehr oder weniger kann's ihm doch nicht an-
kommen", replicirte die offenbar gut unterrichtete Durchlaucht.
Der jugendliche Sprudelsenior F l i n d t kokettirte mit semen
84 Jahren und Sprudler H ü n e ke sang einige seiner hübschen
Lieder . Die Gebrüder August und Ernll Engel  hielten ein hu¬
moristisches Zwiegespräch. „Als was gehst Du lmnn morje uff
de Maskenball ?" sagte der Eine . „Ei , als Gas -Gluhlicht ant¬
wortete der Andere . „Was ziehste dann do an ?" ,,Ei , ich setz
en Zylinder uff und ziehen Strümp an ." - Der beste Witz
war folgender : „Sage mol, der Minister von Hammerstein hot
jo im Mgeordnetenhaus gesagt, Wiesbade war ' a von de unso¬
lideste Städt ." — „Das glaab ich, der Hot jo e Monocle uff, do
kann er nur die halb Welt (Halbwelt ) sehe." Und Jener :„Jch
Hab meim Bub e französisch Sprachlehrerin genomme. Ich
hatt ' mer gern en Sprachlehrer genomme, wann ich sicher ge-
wußt hätt ', daß er mit meiner Fraa durchgeht." — „No hott
dann Dein Fraa kei Angst, daß Du mit der Sprachleherin
dorchgehst?" - „Na , ich mach er nor e bische de Hof." - „Ui,
wenn de schon beim Hof  bist , dann gehste aach bald durch."
Die Accisbearnte solle jo aach wie die Schutzleut beritte Wern"

— „Ei uff was solle die dann reite ?" — „Ei uff de W e in-

^ ° *Spru ^ ldiener Schäfer  erhielt für treue Pflichterfüllung
den Sprudelstein , worauf der Präsident den Aktiven des Sprm
dels den Dank abstattete . Weiter wurde der Dank votirt den Be¬
hörden , vor allem dem Herrn Curdirektor für die entgegenge¬
brachte' Liebe und die Sympathien . Sodann entledigte ffich der
Herr Präsident mit ganz besonderer Wärme seiner Dankes¬
pflicht gegenüber der Presse , die Zeit , Muße , Papier und Dru¬
ckerschwärze nicht gespart habe, um der Sache des Sprudels
unausgesetzt zu dienen und ohne deren Mitwirkung man nichts
habe erreichen können. Der 6. Großmacht galt das Hoch des
Präsidenten . (Merkwürdigerweise wollen die Besucher von alle
dem nichts gehört haben ! Da sieht man wieder, daß die so viel
gerühmte Akustik  des Saales in Wahrheit nicht einen Schuß
Pulver werth ist! Es ist Zeit , daß der Saal abgeriffen wird.
D . Red .) Das Sprudelquartett (Herren Schuh , Alter,
Müller und Gerhard)  entzückte durch die bei ihm rühm-
lichst bekannte, fein nüancirte Vortragsweise. Die Sänger

traten diesmaf als Tyroler auf und ernteten stürmischen Beffa .
Als Zugabe mußte das Quartett sein schönes Heimathslied sin¬
gen Daß auch wieder eine Reihe mehr oder minder witziger
Chorlieder zum Absingen gelangte, ist selbstverständlich. So biü
wir in unserer Ecke hören konnten, stamm en die Lieder aus den
Federn der Sprudler Möck el , Rosenthal , Dahn '
Spitz Heß und Stahl.  Schließlich tanzte man bis m den
beginnenden Faschingsdienstag hinein, und das war wohl für
die Damen das schönste Punktum . -uc*

* Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 27. Februar
zu einer Sitzung eingeladen. Auf der Tagesordnung sieben u.
A. folgende Punkte : Antrag Flindt betr. Verwahrung gegen die
Aeußerung des Ministers o. Hammerstem, datz Wiesbaden der
Sammelpunkt der eleganten Halbwelt von Europa sei, B ^ or
derungsmittel für wegunfcrtige Besucher des promsorsichenKu -
Hauses- Verlängerung der Gütlgkettsdauer des Ortsstatuts über
Bedürf'nißnachweis für Gast- und Schankwirthschaften auf wei¬
tere fünf Jahre ; Sonntagsruhe un Handelsgewerbe , bessere
Entlüftung des Rathskellers . Die vollständige Tagesordnung ist
aus dem Amtsblatt des heutigen Generalanzeigers ersichtlich.

* Handelskammer . Donnerstag , 26. ds. Mts ., Vormittags
10 Uhr , findet eine öffentliche Plenarsitzung der Handelskammer

„Gewerbefreiheit und Befähigungsnachweis" - so lau¬
tet das Thema , über welches Herr HandwerkskammerseKetar
A. Schröder am nächsten Donnerstag , den 26. Februar , Abends
8 Uhr , im Saale der hiesigen Gewerbeschule einen Vortrag hal-

ten wird .^ bz^chfolger Dr . Cramers als Chefarzt des St . Jo¬
sefshospital soll Herr Dr . Hackenbruch  erwählt werden.
Der Verwaltungsrath beabsichtigt dieserhalb mit ihm einen
Vertrag abzuschließen, wonach Dr . Hackenbruch die Stelle eines
dirigirenden Arztes der chirurgischen Abtheilung erhalt . Fast
11 Jahre in Wiesbaden als Specialarzt für Chirurgie und Or¬
thopädie thätig , hat Dr . Hackenbruchbereits seit 7 wahren eine
regelmäßige Vertretung Dr . Cramers übernommen. ,

* Das Papstjubiläum wird auch in unserer Stadt in wür¬
diger Weise gefeiert werden. Eingeleitet wird die Feier am
Samstag , den 28. Februar durch Festgeläute von 7- 8 Uhr . Am
Sonntag , den 1. März . Morgens wird m beiden Kirchen das
Segen -Amt mit Te deum vorgenommen, Abends 8 Uhr stndei
im großen Saale des Gesellenhauses ein Festaktus statt . Mon¬
tag und Dienstag , den 2. und 3. März wird am ersten Tage die
Maria -Hilfkirche, am zweiten bxc Bomfatmskirche beleuchtet.

* Centrums -Wühlverein . In Bestätigung unserer letzten
Mieldung konstatirt nun auch das „Bolksbl.", daß Herr Ousnz-
rath Halbe den Vorsitz im Centrurns -Wahlverem niedergelegt
hat . Behufs Ersatzwahl findet am Montag , 2. März eine außer-
ordentliche Generalversammlung statt. ,

* Königliche Schauspiele . Bon der Intendanz wird uns ge-
schrieben: Die gestrige hiesige Notiz (Die Zuschrift sagt nicht,
wo die falsche Notiz gestanden hat. Der „Generalanzeiger hat
sie nicht gebracht. D . Red.) über eine eventuelle Stellvertre¬
tung unseres Intendanten Herrn von Hülsen  hier entbehrt
der Begründung . Eine solche vermittelnde Stellung zur Ober¬
leitung ist zwar , falls die Verhältnisse es erfordern sollten, ins
Auge gefaßt , doch ist über die Persönlichkeit des Stellvertreters
vorläufig keinerlei Entschließung zu erwarten.

* Refideuztheater . Morgen Mittwoch spielt August Junker¬
mann den Onkel Bräsig , und am Donnerstag sind die drei famo-
sen, so verschiedenartigen und doch an köstlichem Humor so glei-
chen Darstellungen von August Junkermann in „Hanne Wie"
„Möller Voß " und „Jochem Päsel". Diese drei Einakter hat
Junkermann vielmals vor dem alten Kaiser Wilhelm im alten
Hoftheater spielen müssen. Am Freitag und Sonntag Abend ist
„Der blinde Passagier ", der stets viele Zuschauer zu seinerReise
auf der brillanten Viktoria -Luise anlockt.

* Kirchliche Volkskonzerte. Letzten Mittwoch hörten die Be-
sucher die Konzertsängerin Fräulein Marie Brehl aus Frank¬
furt a . M -, welche uns Arien -aus den Oratorien „Paulus " und
„Messias " sowie das Lied „Herr zu Dir will ich mich retten"
von Mendelssohn mit klangreicher hoher Sopranstimme und
guter Schulung sang. Herr Cellist Paul Hertel von hier spielte
mit schönem, vollem Ton ein Andante von Goltermann und
Larghetto von Mozart und zeigte, daß er neben schönstem Vor-
trage auch den technischen Schwierigkeiten, besonders der letzten
Composition , vollauf gewachsen war . Ihm sowohl wie Fräulein
Brehl gebührt der Dank aller Hörer und ernteten Beide allge¬
meinen Beifall und Anerkennung. - Morgen Mittwoch Abend
werden die Besucher wieder die Freude haben, außer der uns
aus diesen Konzerten wohlbekannten, hochgeschätzten Violinspie¬
lerin Fräulein Helene Albisser, das Doppelquartett des Wies¬
badener Männergesangvereins , sowie Herrn Hans Schuh , Kgl.
Opernsänger von hier und Herrn C. Gerhardt (Bariton ) zu hö¬
ren . Bei der Beliebtheit und den künstlerischen Leistungen
sämmtlicher Mitwirkenden steht uns sicher ein schönes Konzert
in Aussicht. Um den Zweck dieser Konzerte, Jedermann schöne
kirchliche Musik zu Gehör zu bringen, zu erreichen, ist der Ein¬
tritt zu diesen Konzerten, die jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in
der Marktkirche stattfinden, stets frei.

* Privatbeamtcn -Verein . Wie wir hören, haben wiederum
eine Anzahl Firmen mit der Pensionskasse des Deutschen Pri-
vatbeamten -Vereins in Magdeburg einen Vertrag abgeschloffen,
wonach ihren Angestellten eine ausreichende Pensionsberechtig¬
ung für den Jnvaliditätsfall bezw. für das Mter gesichert ist.
Ein solches Vorgehen muß hoch anerkannt werden und verdient
Nachahmung , denn gerade in den Kreisen der Privatangestell¬
ten herrscht oft das größte Elend bei plötzlich eintretendem Un¬
glück und eine Sicherung dagegen wird jeden Familienvater be¬
fähigen , seinen Pflichten — zum Vortheil seines Arbeitgebers

mit doppeltem Eifer nachzukommen.
* Gesinde -Ball . Der zum Besten des „Künstlerheim" für

den 3. März veranstaltete „Gesindeball" erweckt in immer grö¬
ßerem Maße das Interesse unseres kunsffreudigen Publikums.
Das beweisen z. Z. die freundlichen Spenden für die „Tombo¬
la " des Künstlersestes, denn ein solches ist der „Gesindeball " ,
nehmen doch sämmtliche Mitglieder unserer beiden Bühnen da¬
ran theil . Das Comitch dessen Mitglieder die heutige "Annonce
im Jnseratentheil verzeichnet, ist nebst dem Arbeits -Ausschuß
und unter Mitwirkung der ersten Mitglieder unserer Bühnen
mit den Vorbereitungen aufs Eifrigste beschäftigt und ist unter
diesen Voraussetzungen ein glänzendes Gelingen des „Gesinde¬
balles " wohl selbstverständlich. So wird z. Ä. die Aufführung
eines klassischen Dramas , dessen Titel wir heute noch verschwei¬
gen wollen , durch seine Besetzung geradezu zwerchfellerschüttern¬
de Wirkungen üben. Die große Nachfrage nach Dienstbüchern
die im Interesse der guten Sache nur freudig zu begrüßen ist,
empfiehlt es , Bestellungen möglichst bald zu machen, da nur eine
bestimmte Anzahl von Dienstbüchern zur Ausgabe gelangt . Wir
begnügen uns für heute, noch auf das Inserat , die Tombola be¬
treffend , hinzuweisen, dessen̂ fteunilliche Berücksichtigung wir
angelegentlichst empfehlen möchten.
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* Theosophische Vorträge. Der dritte Vortrag des Herrn
E. Böhme  fand am Sonntag statt und behandelte das be¬
deutsame Thema „Die Verbrüderung der Ge¬
schlechter  auf theosophischer Grundlage ". Nachdem der
Redner die Fragen : „Was ist der Mann ?" und „Was ist die
Frau ?" dahin beantwortet hatte, daß das Männlein und
Weiblein kosmische Prinzipien bilden und in jedem Men¬
schen enthalten sind, daß das Männlein das Bewußtsein (die
Intelligenz , das Verstandsleben) , das Weiblein dagegen den
Willen (die Empfindung , das Instinktive und Intuitive)
dcrrstelle, und daß die Seelen über den Geschlechtsunterschied
erhaben sind und durch männliche und weibliche Verkörper¬
ungen hindurchgehen müssm, um alle Tiefen der Erfahrung
zu erschöpfen- ging er aus das Entwürdigende des brutalen
Genußstrebens ein und erläuterte den Weg, welcher aus oer
vom Mäntelchen der Sentimentalität umhüllten Bestialität
zum Bewußtsein der Hoheit des inneren Menschen und zu
höherem Glück führt . Me seelische Ausgabe von Mann und
Frau besteht darin , daß sie einander eine höhere Idee geben
von dem, was in Wahrheit der Mann und die Frau ist.
Das Vergänglich-Weibliche ziehi den Mann hinab, doch das
Ewig-Weibliche (die göttliche Liebe) zieht ihn hinan . Eben¬
so vermag der Mann die Frau nur dadurch zu erheben, daß
er das ewig-Männliche (die göttliche Weisheit) in sich zu ver¬
wirklichen trachtet. Wenn Mann und Frau sich mehr und
mehr in ihrer Größe kennen lernen, so wird die gegenseitige
Achtung sich erhöhen. Das Endziel >der Entwicklung besteht
darin , daß die Kräfte des Männlichen und des Weiblichen
sich in uns zum Vernunstvollen harmonisch vermählen.
Meses innere Erwachen zum reinen theosophischen Bewußt¬
sein ist die Grundlage der geistigen Verbrüderung der Ge¬
schlechter. — Das Wirken der „TheosophischenGesellschaft"
(Geschäftsstelle für Deutschland: Leipzig, Jnselstraße 25) ist
in diesem Sinne auf die Aufilärung der Menschheit in gänz¬
lich unsektiererischer Weise gerichtet und betont das Prinzip
der praktischen Veredelung, damit das uralte Kulturideal der
allgemeinen Menschenverbrüderung sich nach und nach ver¬
wirklicht. .

* Arbeiterjubiläum. Am 23. Februar feierte der Tüncher-
gehülfe Wilhelm Feix  aus Königshofen im Taunus, sein 25-
jähriges Jubiläum bei Herren Gebr. H e i l h ecke r , Tüncher¬
meister in Wiesbaden. Bei der Feier trat das gute Einverneh¬
men zwischen Arbeitnehmer und Meister so recht zu Tage.

* Athletik. Auf den heute Dienstag Abend im Bürgersaal
(Emserstraßej stattfindenden Maskenball des Stemm- undRing-
klub „Atheletia" sei hiermit nochmals hingewiesen.

* Wartehäuschen. Ein langersehnter Wunsch des Publikums
soll nun endlich in Erfüllung gehen. Gegenwärtig ist
die Verwaltung der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft damit
beschäftigt, Ecke der Emser- und Weißenburgstraße ein Warte¬
häuschen aufzustellen, das in einigen Tagen fertig gestellt und
dann dem Publikum zur Benutzung übergeben werden soll. Das
Häuschen, welches die Bauart der in den verschiedenen Stra-
ßen aufgestellten Wasserhäuschen hat, soll nur von Personen be¬
nutzt werden, welche die elektrische Bahn benutzenu. auf deren
Anschluß warten.

* Diebstähle. Gestohlen wurden in der Nacht von Freitag
zu Samstag aus einem Neubau an der Göbenstraße mehrere
Pinsel und Malerkittel, am Mittwoch Vormittag von einem
Rollwagen eine graue Kiste mit Butter und Handkäse, am
Sonntag Vormittag an der Adelheidstraße ein großer Handkorb
ebenfalls Butter und Käse enthaltend, vom Freitag zumSamstag
aus einem Eierlager mittels Einbruchs 300 Eier.

* Einen Menfchcnauflauf verursachte gestern Nachmittag ein
sinnlos betrunkener Mensch in der Platter - und Schwalbacher-
straße. Ter Mann, von zwei Schutzleuten geführt, widersetzv
sich, indem er sich zur Erde warf und den Beamten sogar ttjät-
lich anzugreifen versuchte. Mit großer Mühe brachten dieSchutz-
leute den Trunkenbold ins Polizeigefängniß, wobei eine schau-
lustige Menge dem eigenartigen Dreibund folgte.

* Für die Drillinge sind weiter bei uns eingegangen: Von
zwei Schwestern3 A

Letzte Telegramme

t Mainz, 24. Februar. Die Polizei verhaftete  gestern
bei einem Einbruch zwei elegant gelleidete Männer und brachte
sie auf die Wache wo man sie in verschiedenen Zellen einstweilen
internirte. Während man nun den einen verhörte schnitt  sich
der andere den Hals ab. Die hierdurch entstehende Verwirrung
benutzte der andere, um zu entfliehen.

Bahnunglück.
— Stuttgart , 24. Februar. Auf der Filderbahn ereignete

sich gestern Abend nach dem „Schwäb. Merkur" ein schWe r e s
Unglück.  Bei der Station Landhaus entgleiste die Lokomo¬
tive eines Zuges und stürzte um. Durch das Ausströmen des
heißen Dampfes erlitten der Lokomotivführer und der Heizer
schwere Verletzungen. Der Erstere ist am ganzen Körper schwer
verbrannt.

^cigesäironilr.
* Berlin , 24. Februar . Ein schwerer Mißgriff der Po¬

lizei beschäftigte gestern die 4. Strafkammer des Landgerichts
II . Wegen Freiheitsberaubung und Nöthigung unter Miß¬
brauch seines Amtes wurde der Amts- und Gemeindediener
Klette aus Friedenau angeklagt. Den Thatbestand, welcher
der Anklage zu Grunde liegt, schildert das Opfer des Miß¬
griffes. der Buchhalter Friede! aus Schänders - sehr einge¬
hend. Derselbe war von dem Angeklagten nach einem Wort¬
wechsel auf der Straße sestgenommen und nach der Wache
gebracht worden und als er dort verlangte, vor den Leut-
nant geführt zu werden, erwiderte der Angeklagte: „Auf der
Polizei bin ich Höchstkommandirender- wir haben hier keinen
Leutnant , hier habe ich zu befehlen!" Erst nach einiger Zeit
wurde der Verhaftete wieder entlassen. Der Angeklagte
führte im gestrigen Tennin zu seiner Entschuldigung an,
er habe auf Anarchisten fahnden sollen, da die Polizei benach¬
richtigt worden sei, die Anarchisten hätten ein Attentat auf
den Köng von Italien geplant. Diese Angabe wurde durch
einen als Ze"ge vernommenen Kriminalbeamten bestätigt

und dahin ergänzt, daß der Landrath des Teltow er Kreises
kurz vorher den Befehl erlassen habe, aus alle Anarchisten
streng zu achten, weil diese ein Attentat auf den König von
Italien , der zum Besuch am Berliner Hofe erwartet wurde,
geplant hätten. . Vor Allem sollte auf die Ausländer ge-
achtet werden. Trotz dieser Angaben hielt der Gerichtshof
die Handlungsweise des Angeklagten für eine überaus leicht-
fertige und für eine schwere Gefährdung der persönlichen
Freiheit und erkannte auf vier Monate Gefängniß . Das
Strafverfahren , welches gegen den Dr . phil. Riedel wegen
Sittlichkeitsverbrechens schwebt, ist nach dem „L.-A." einge-
stellt worden, während das Ermittelungsverfahren gegen den
Professor Mendelsohn, der desselben Vergehens beschuldigt
wird, seinen Fortgang nimmt . In derselben Angelegenheit
wird noch ein Arbeiter von der Staatsanwaltschaft steckbrief-
lich verfolgt. — Für die Abschaffung der Theater -Censur
sprach sich eine stark besuchte öffentliche Versammlung aus,
die gestern Abend vom Verein Urheberschutz nach der Victo- ,
ria -Brauerei in der Lützowstraße einberufen war . Der An-
drang war so groß, daß der Saal polizeilich gesperrt werden
mußte.

* Berlin , 24. Februar . Me „Voss. Ztg ." meldet aus
Sofia : An hiesiger zuständiger Stelle will man noch immer
in Unkenntniß sein über den Text der mazedonischen R e -
formnote  und man erklärt, lediglich zu wissen- daß sich
die Reformen auf die bekannten drei Punkte beschränken:
Ernennung eines Reform-Kommissars durch den Sultan mit
dreijähriger Amtsdauer , Steuererhebung durch die Otto-
man -Bank und Einstellung europäischer Offiziere und ein-
heimischer Christen in die Gendarmerie . Die hiesigen Re¬
gierungskreise zeigen sich von diesem Programm nicht ent¬
zückt, scheinen aber einigen Trost in der von mehreren Mäch¬
ten erhaltenen Zusicherung zu finden, daß sämmtliche Mäch¬
te auf die Durchführung dieser Punkte unbedingt bestehen
wevden.

* Berlin , 24. Februar . Miß Jsadora Duncan  ge¬
denkt in Berlin ein eigenes kleines Theater für ihre Tanz-
aufführungen zu errichten. Amerikanische Baumeister sol¬
len mit der Ausführung des Baues betraut werden.

* London, 24. Februar . Aus Obbia wird gemeldet:
Das englische Expeditionskorps  wird sich in den er-
sten Tagen des August in Mudug festsetzen. Sobald die
Garnison von Bohocle in Verbindung mit Mudug steht, wird
Obbia als Operations -Basis benutzt werden.

= Lvndon, 23. Februar. Heute wurde ein B l a u b u ch
über die südosteuropäischen Angelegenheiten ausgegeben. Das¬
selbe enthält 359 Schriftstücke aus der Zeit vom 31. Dezember
1900 bis 9. Januar 1903. Darunter befindet sich ein Schreiben
Lansdownes an den britischen Botschafter in Konstantinopel,
O'Conor, vom 9. Januar 1903, in dem der Minister die Noth-
wendigkeit von Reformen betont und sagt, die Regierung sei be¬
reit, alle praktischen Vorschläge zu unterstützen, welche die Ka¬
binette in Wien und Petersburg der Pforte zu dem Zwecke,
Abhilfe für die gegenwärtigen Uebelstände zu schaffen, in drin¬
gender Weise nahezulegen wünschen könnten.

* Madrid , 24. Februar . Ein Telegramm des „Heral¬
do" aus Ceuta berichtet, daß der P r ä t e n d e n t sich zu dem
Stamme der Benussi geflüchtet habe, wo er bei Verwandten
wohnt. Die Truppen des Sultans nahmen bei ihrem Vor-
rückeir den Sekretär des Prätendenten gefangen.

* Fez, 24. Februar . Der Kriegsminister machte auf
seinem Vormarsch gegen Tazza einen größeren Umweg, um
die aufrührerischen Kabylen des Hainaz -Stammes zu be¬
st r a f e n. Me regulären Truppen sollen aber eher geneigt
sein, die Rebellen zu unterstützen, als sich gegen sie zu wen¬
den.

= Caracas, 23. Februar. lReuter). Die Aufständischen
erlitten neuerdings eine Niederlage  in der Nähe von Rio
Chico.

* Washington , 24. Februar . Die Vertreter von Frank¬
reich- Belgien und Spanien hatten eine Unterredung mit Bo-
wen über die Friedensprotokolle. Die Vorschläge werden
den betreffenden Negierungen erst Ende der Woche zugestellt
werden.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstak
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür Polrtck
und Feuiueton: Chestedakteur Moritz Scharfer;  für dev
übrigen Theil und Inserate: Carl Röstet;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Unserer heutigen Gesammt-Auflage liegt ein
_ Prospekt des bekannten Bankhauses Am
Dinkelmann , Worms , über die große Sieben-
gebirgs Lotterie bei, worauf wir unsere Leser mit dem
Bemerken Hinweisen, daß Loose vermöge der großen und
zahlreichen Gewinne, sowie wegen des niedrigen Loospreises,
recht beliebt sind. _ 686/14

Wied intMl-fffitinig
des „Wlesvadener Keuerak-Auzeiger" , welche in
diesem Jahre besonders reichhaltig und bei der
Fülle des lokalen Stoffes besonders ortaiuell aus-
gestattet wurde, ist

loebsn erfdilenen!

Verkaufspreis: 20 Pfg. pro Exemplar.
Zu haben in unserer Hrpeditio», Mauritius»

straße8, in alle» hiesige« HLuchhaadlunge« und
bei unseren hiesigen und auswärtigen ZeituugS-
träger»

Expedition des
<>WiesDadener General-Hnzelgeri>.

Auszug aus dem Civilstkuds-Negister der Stadt Äries-
badcu vom 24 . Februar 1903.

Geboren:  Am 20. Februar dem Steinhauergehülfen
Joseph Metz e. S ., Joseph . — Am 19. Februar dem Taglöh¬
ner Wilhelm Malsy e. T ., Emma . — Am 20. Februar dein
prakt . Arzt Dr . med. Wilhelm Schrank e. S ., Friedrich Anton
Robert. — Am 15. Februar dem Buchhalter Wilhelm Er¬
bach e. T.- Paula Marie Karoline . — Am 22. Februar dem
Eisenbahn-Bauaufseher Christian Tetzner Zwillinge N. Wer¬
ner und Walter . — Am 19. Februar dem Maler - und Lacki-
rergehülfen Adolf Kröcke. T ., Paula Karoline . — Am 22.
Februar dem Fabrikarbeiter Franz Schnorr e. S ., Franz
Gotthilf . — Am 21. Februar dem Elektrotechniker Paul Hof¬
mann e. T ., Klara Dorothea Bertha Wilhelmine. — Am 22.
Februar dem Dekorationsmalergehülfen Heinrich Rumpf e.
S ., Heinrich Franz . — Am 22. Februar dem Tünchergehül-
sen Martin Heideckere. T ., Auguste. — Am 23. Februar dem
Steinhauergehülfen Heinrich Emrich e. T ., Elisabeth Hen¬
riette. — Am 18. Februar dem Taglöhner Anselm Berberich
e. T ., Margarethe . — Am 20. Februar dem Architekten Parll
Schroeder zu Berlin e. T „ Marie Anna Henriette. — Am
22. Februar dem praktischen Arzt M . med. Josef Mgener e.
S ., Friedrich Wilhelm Josef.

Aufgeboten:  Der Photograph Wendelin Aickon
Ballmann zu Schlangenbad mit Katharine Gerstadt hier. —
Der GeschäftsreisendeJosef Krebs hier mit Luise Habermehl
hier. — Der Schlossergehülfe Gustav Neu hier mit Jehen¬
na Schön hier. — Mr Taglöhner Adolf Hein hier mit Olga
Heiner hier. — Der Buchdruckereigehülfe Robert Düngen
hier mit Dororthea Saueressig hier. — Der Kaufmann Carl
Färber zu Zürich mit Karoline Liebmann hier. — Der
Bäckergehülfe Otto Kirchgeßner hier mit Margarethe Pfrang
hier. — Der Bierbrauergehülse Gottfried Thren hier mit Ka¬
roline Schneider hier. — Das Mitglied der städt. Kurkapelle
Adam Hahn hier mit der Wittwe des Magistratssekretärs
Philipp Rübsamen, Meta geb. Schweighöfer hier.

Verehelicht:  Der Mplom -Jngenieur Doktor Hans
Schwaighofer zu München mit Martha Klett hier. — Der
Koch Johann Jaeger zu Biebrich a. Rh. mit Charlotte
Hansmann das.

G e st o r b e n : Am 21. Februar Kgl. Forstmeister a. D.
Alexander Boetzel, 61 I . — Am 21. Februar Adolf, S . des
Postschaffners Jakob Debusmann - 6 I . — Am 8. Februar-
Marie geb. Sondermann , Wittwe des Schriftsetzers Konrad
Marx , 48 I . — Am 20. Februar Elisabeth Enimel , ohne Ge¬
werbe, 33 I . — Am 22. Februar Kgl. Landgerichtsrath a. D.
Wilhelm Keim, 76 I . — Am 21. Februar Haushälterin
Eva Medler, 66 I . — Am 22. Februar Rentner Theodor
Fels , 67 I . — Am 22. Februar Schreinermeister Wilhelm
Geilfus , 66 I . — Am 22. Februar Wilhelm- S . des Taglöh¬
ners Karl Knebel, 1 I . — Am 22. Februar Schuhmachergc-
hülfe Johann Herbst, 50 I . — Am 21. Februar Taglöhner
Jakob Oldendorf- 34 I . — Am 22. Februar Werner und
Walter , Zwillingssöhne des Kgl. Eisenbahn-Bauaiissehers
Christian Tetzner, alt 5 und 13 St . — Am 23. Februar Tag¬
löhner Johann Marx , 41 I . — Am 23. Februar Fabrikarbei¬
ter Georg Rathgeber, 38 I . — Am 23. Februar Oberst a. D.
Henry Wallace Stroud aus London, 76 I . — Am 24. Febru¬
ar Reinhold, S . des Schuhmachermeisters Karl Löcher, 1 I.
Am 24. Februar Johanw S . des Taglöhners Johann We¬
ber, 9 M. — Am 22. Februar Emilie geb. Kuhlmann , Wirr-
we des Kaufmanns Albert Lindenberg, 84 I.

Kgl. Standesamt.
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Amtlicher Theil.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 27 . Februar l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Vorschläge über die Herstellung der Wandbilder für

den Staütverordneten-Sitzungssaal. Ber. d. bestellten
Kommission.

2. Antrag des Stadtverordneten Flindt : Beschlufzfaffung
in Form einer Verwahrung gegen die Aeußerung des Her-n
Ministers des Innern in der Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 5. Februar „Wiesbaden sei dafür bekannt, dag
es der Sammelpunkt der eleganten Halbwelt von Europa sei".

3 Feststellung und Entlastung der Jahresrechnung
mehrerer städtischer Sondervenvaltungenfür das Rechnungs¬
jahr 1901. Ber. Rechn.-Prüs.-Ausjch.

4. Beförderungsmittel für wegnnfertige Besucher des
provisorischen Kurhauses. Ber. B.-A.

5. Zeitweilige Abgabe vdn elektrischer Kraft zum Be¬
trieb der elektrischen Bahnlinie Mainz-Schierstein. Ber F -A.

6. Gebührenordnung für die neue Dampswascnmeisterei,
und Gebührentarif für die Abdeckerei, Ber. F.-Ä.

7. Flnchtlinieupläne für die Distrikte „Geisberg",
„Rettungshaus" und ,T-nnelbach". Ber. B.-A.

8. Einführung der Gasleitung in das Haus Einser¬
straße 45. Ber. B.-A.

9. Herrichtung eines Wohnzimmers im Dachgeschosse
des Aufseherhausesauf dem neuen Friedhof. Ber B.-A.

10. Verkauf von Fluthg abenflächen an der Aorkstraße.
Ber. F.-A.

11. Verkauf einer kleinen städtischen Grundfläche an
der Lanzstraßc. Ber. F -A.

12. Bewilligung des Wittwen- und Waisengeldes an
die Hinterbliebenen des Ingenieurs ckrobcck. Ber. F.-A.

13. Desgleichen des Wittmengcldes an die Wittwe des
Schuldieners Roth. Ber F.-A.

14. Verlängerung der Giltigkeitsdauer des Ortsstatuts
über den Bcdürsnißnachweis der Gast- und Schankwirth-
schaften, auf weitere fünf Jahre.

1b. Ortsstatutarische Regelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe.

16. Eine Eingabe des Vereins der Tabak»und Cigarreu-
laden-Jnhaber Wiesbaden, betr. die oben unter No. 15 be-
zeichnete Sache.

17. Ein Gesuch der Aktiengesellschaft für Kleinwohnungen
in Wiesbaden um finanzielle Unterstützung des Unternehmens.

18. Antrag auf Gewährung eines einmaligen Beitrags
an die Rickert-Stiflung zur Begründung von Volksbiblio¬
theken in wenig bemittelten Gemeinden.

19. Projekt für eine bessere Entlüftung des Rathskellers.
20. Austausch von Gelände zwischen der Sonnenberger¬

straße und der Schönen Aussicht mit dem Hotelbesitzer Gustav
Haeffner.

21. Verkauf einer Wegflächc im Dambachthal.
22. Wahl von Armen- und Waisenpflegerinnen.
Wiesbaden, den 23. Februar 1903.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 25 . Februar d. Js ., Vor¬

mittags , soll in dem Stadrwaldei Distrikt „Bahnholz ",
das nachfolgend bczeichncte Gehö:z an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden: ,

1. 5 Rm. Eichcn-Scheitholz,
2. 3 „ Eichen Prügelholz,
3. 2 »8 Nm . Buchru -Scheithvlz,
4. 432 „ „ Prügelholz . und
5. 3525 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember d. Js . Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor
dem NestaurationsAedättde auf dem Nersberg

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8311 Der Magistrat.

Bekauutmachuug.
Betreffend die Versteigerung von Bauplätzen
aus dem Adlerterrain.

Samstag , den £8 . Februar L. I ., Vor¬
mittags Uhr, sollen im Rathhause hier auf
Zimmer Nr. 55, aus dem Adlerterrain mehrere an
der Langgasse belogene Bauplätze, zuerst in vier, dann
in drei Abtheckungen, öffentlich meistbietend versteigert
werdeu. Das Äusgebot erfolgt pro Ruthe.

Die Pläne über die Bauplatz-Eintheilung, die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei Direltion
und dem Magistrate stattgehabter Schriftwechsel be¬
züglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen im Rath¬
hause auf Zimmer Nr. 35 (Stadlvermeffungsamt)
während der Vormittagsdienststundeu zur Einsicht aus;
auch können dort die Pläne und Bedingungen gegen
Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden, den 20. Februar 1903. 8438
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbcdürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6. 1849 zu Hcchtsheim,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen Dieusimagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Glafergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen .Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egclsbach.

8. des Tglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9. der Ehefrau des Ärztes Theodor Ford , Hermitte
geb. St -. inderger , geb. am 2. 2. 1875 z» Eppelsheim,

10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geh. 11. 12. 1874
zu Holzhaufenü. A.

11.  des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

14. der ledige» Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der ledigen Näherin Pauline Kramer , geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

16. des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhahu.

17. der ledigen Marie Mathes » geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

19. des Taglöhners Rabanus Nanhcimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren aiu 19. 4. 1879 zu Fraucnstein,

21. des Maiirergehülfen Karl August Schneider » geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24. der ledigen Lina Timons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
25.  der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
26. der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
27.  des Taglöhuers Alfred Wendelmnth , geb. 8. 2.

1867 zu Rohrbach,
28. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf » geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 1b. Februar 1903. 8458

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung
Der Frachtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor-
mittags. 1592

Stadt . Aeeise -Amt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

L Mantel,
9 Dienströckeu, und
28 Dienstmützen

für die Unterbeamten der städtischen Schlacht-
hausVerwaltnng pro Etatsjahr 1903 soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Termin aus Dienstag , den 17. März,
1908 , Nachmittags 4 Uhr, in dem Bürean der
Schlachthaus -Verwaltung anberaumt, wo die Be-
dingungen zur Einsicht offen liegen und Offerten rechtzeitig
abzugeben sind. _

Wiesbaden, den 20. Februar 1903.
8514 Die Schlachthaus -Verwaltung

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplaii für die an die Gemarkung Bier¬

stadt grenzenden Distrikte Weinreb und Aukamm(Gemarkung
Wiesbaden) ist durch Magistrats Beschluß vom 18. Februar
er. endgiltig festgesetzt worden und wird vom 25. Februar
er. ab weitere 8 Tage bis einschließlich4. März er. im Rath»
haus, 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a während der Dieust-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. 8572

Wiesbaden, den 21. Februar 1903.
Der Magistrat.

Bekaüntmachnng.
Diejenigen Personen , welche in den städtischen

Waldungen ( mit Ausnahme von Gehrn ) Holz
ersteigert haben , werden an die baldige Einlösung
der Holzabfnhrscheine erinnert.

Wiesbaden, den 23. Februar 1903.
8554 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Farbwaaren und

Materialien , wie Firniß, Leinöl, sowie sonstigen ver¬
schiedenen Artikeln der Drogerie im Rechnungsjahr 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Materialien"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 26 . Februar 1968,
Vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 19. Februar 1903.
8358 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Jahreslieserungcn von kt) ca. 1666 Stück

Piassavabesen , b) ca. 56 Stück Kehrwalzen-
süllnuge « sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bcstellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Piassava-
besen " versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 26 . Februar 1968,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Proben oben genannter Gegenstände sind entweder bei

Abgabe der Angebote einzureichcu oder zu dem Subuissions-
termine mitzubringen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Vcrdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 19. Februar 1903.
8359 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Verdingung.
Die Jahresliescrung von ca. 250 lfdm. Gummi-

schrnbberstreise » soll im Wege der öffentlichen Aus»
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bcstellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Gummistreifen"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 26 . Februar 1968,
Vormittags ll Uhr,

hierher einzureichen.
Proben sind entweder bei Abgabe der Angebote einzu¬

reichen oder zu dem Submissionstermin mitzubringen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vor geschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingercichten Angebote werden berück»
fichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 19. ruar 1903.
8357 Stadtba. amt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinicnpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
Der Magistrat.

I!



AmlsbliM bet Gt«bt aSieMrte*.
25. Februar 1903. Nr. 47.

Verkauf.
Die fämmtlichen Gebäude PP. auf dem Terram

der ehemaligen Kurfürstenmühle zu Biebrich ( Rhe »n)
und zwar die Gebäude a —n (im auflicgenden Lageplan)
nebst, fämmtlichen Einfriedigungennach der Ŝtraße -
Loos I Gebäude — und Loos II Maschinelle An
laae « , Dampfmaschinen nebst Kessel und Turbinenanlage pp.
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch
verkauft werden.

Besichtigungstermine werden unter Führung auf Donnerstag,
den 26. Februar er., Vormittags 10 Uhr, und Sonnabend,
den 28. Februar, Vormittags 10 Uhr, festgesetzt.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2,
Part ., eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
60 Pfg. für jedes Loos und zwar bis zum 1. März 1903,
bezogen werden. „ .

Verschlossene und mit der Aufschrift ,G U 3 » Oeff.
SOQd . , . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 2 . %Jläv$  1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. , r.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgesullten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Februar 1903.

Stadtbauamt,
8361 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Abfuhr des in den städt. Walddistrikten: „Schlafers-

>pf«, . Würzburg" und „Bahnholz" lagernden, für die
-tadtaemeinde Wiesbaden bestimmten Brennholzes nach den
ädtischen Gebäuden soll im Wege der öffentlichen Aus-
hreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
mhrend der Vormittagsdienst stunden im Bureau für Ge-
äudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2 Part.,
inaesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
jaarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von lo  Psg.
nd zwar bis zum 27. Februar 1903  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - U. » 4 Oest-
ioos I—IV" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Februar 1903,
Vormittags 10 Uhr,

ierher einzureichen. . . „ . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Verdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Februar 1903.

Stadtbauamr. Abtheilung für Hochbau,
8360 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Ausschreiben.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschaftsbedurfnisse

für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
1903 bis 31. März 1904 soll nach Maßgabe der bei unserer
Kaffe offen liegenden Bedingungen, Proben und Mustern
im Submissionswege vergeben werden.

1) Backwaaren und Mehl,
ca. 39000 Pfd. Schwarzbrod,
„ 12000 „ Weißbrod,„ 21000 Stück Brödchen,
, 1500 „ Hörnchen.
- 7000 Zwieback,

4200 Psd. Weizenmehl1. u. 2. Sorte.
2) Emaillirte Eisenwaaren.

3) Hauspantoffeln , lederne (ca. 300 Stück).
Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen,

bis Montag den 2. März 1903. Vormittags lO Uhr bei uns
einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garautirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 18. Februar 1903.

gZ62 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Ausschreibung.
Der Bedarf an Seifen, Soda und Stearinkerzen soll

am 15. März v. I . sür das Etatsjahr 1903 öffentlich
an den Mindestfordernden vergeben werden.

Reflektirt wird nur auf 1. O.ualitätswaare. Versiegelte
Angebote mit besiegelten Proben sind bis zu oben bezeich-
netem Termin bei innerer Kasse abzugeben, woselbst auch die
Bedingungen eingesei .1 werden können.

Ungefährer Jahresbcdarf:
3000 Pfund Kernseife.
800 „ Mandelseife.
800 „ Harzscife.

10,000 „ Schmierseife.
10,000 „ Crystallsoda.

90 „ Stearinkerzen.
Wiesbaden, den 23. Februar 1903. 8559

_ Städt . Krankenhaus -Verwaltung.
Bekanntmachung

Die Anmeldungen zur Ausnahme in die städtifche
höhere Mädchenschule nimmt der Unterzeichnete bis
zum 3 . März einschließlich an jedem Wochentag in den
Stunden von 12—1 Uhr in seinem Dienstzimmer im Schul-
gebäude am Schloßplatz entgegen. Dabei sind Geburts- und
Impfschein vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt vom nächsten Schuljahr ab für
alle Schulklassen jährlich 120 Mk. mit der bekannten Er¬
mäßigung sür Geschwister und der Erhöhung um Vs
Auswärtige „ 8499

Bekanntmachung.
Die Lieferung von »SU Stück kompl. Feuerhahn-

kasten nebst 50 Stück Reservedecket hierzu, sowie ferner
50 Stück gußeiserne runde Rahme » mit Deckel«
(Nr. 176 bis 225) für die Trinkwasserjchächte, soll öffentlich
vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen und Zeichnungen können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr aus Zimmer Nr. 6 des Ver¬
waltungsgebäudes, Marktstraße Nr. 16, eingesehen werden,
woselbst auch die Angebote bis zum 9 . März d. Js -,
Mittags 12 Uhr, einzureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein-
sendung von 1 Mark in Briefmarken übersandt. 8527

Wiesbaden, den 20. Februar 1903.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Dienstmützen.
Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der

Kur-Verwaltung soll vergeben werden. Lieferungstermin:
30. April 1903.

Angebote mit der Aufschrift„Submifsion auf Dienst¬
mützen" sind bis Dienstag , den 17. März »903,
Vormittags 10 Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Burcan
der Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 19. Februar 1903.
8309 Städtische Kurverwaltung.

Bekamttmachung.
Lieferung von Dienstkleidern

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungstermin: 25 . April 1903 , An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission aus Dienstkleider"
sind bis Dienstag , den 10 . März »903 , Vormittags
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau d̂er
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
_ Städtische Kurverwaltung.

“ Verdingung.
Die Lieferung von 24 Cattnnkleider — rosa —

für die Kochbrunuenbedisnung , Bruuneumädchen,
soll vergeben werden. Lieferungstermin 30 . März 1903.

Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienst¬
kleider für die Kockbrunnenbcdienung" sind bis Samstag,
den 28 . Februar 1903 , Vormittags 1« Uhr,
verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8308 Städtische Knr -Verwaltuug.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Maaren PP. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5 . April 1903
bei «ns einznreichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizusügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232 _ Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Aceise -Rückvergntung.
Die Acciserückvcrgütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung«-
stclle, Neugasse6a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 28. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 8112

Wiesbaden, den 14. Februar 1903.
Städt . Aceise -Amt.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 25 . Februar 1903.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Rur - Orcheiters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmnr.

Nachm. 4 Uhr:
1. Fahnen-Marsch . ?Je^ er',
2. Vorspiel zu „Odysseus“ . M. Bruch.
3. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen, ausgetobt in einer
Gaprice) . . . . . * ' Beethoven.

4 Drei Charakterbilderaus ,Aller Herren Länder' Moszkowski,
a) Russisch, b) Polnisch, c) Deutsch.

5. Fest-Ouverture in A-dur . Klughardt.
6. Himmelsfunken, Walzer . Waldteufel.
7. II. ungarische Rhapsodie . Liszt.
8 Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tann¬

häuser“ . . Wagner.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „König Stephan“ . . .
9 Der Erlkönig, Ballade . ,
3. Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer .
4. Solitude . .
5. Grosse Balletmusik aus „Faust“ . . .
6. Ouvertüre zu „Astorga“ . . . • •
7. Fantasie aus „Le Roi l’a dit“ » , » >
8. Die Windsbraut, Schnell-Polka • »

Beethoven.
Frz.Schubert
Joh. Strauss.
B. Godard.
Gounod.
Adert.
Delibes.
Jos, Strauss.

Fremden -Verzeichniss
vom 24 . Februar 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Belle vue,  Wilhelmstr. 24
Prosky, Fr, Köln

Hotel Llerner
Sonnenbergerstrasse11.

Graham, Washington

Block,  Wilhelmsrasse 54.
von Mutzenbeher, Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Cordes m Fr, Grunewald
Röhlich m Fr, Berlin
von Lehenner, Rastatt
Ritsch, Brüssow
Mannesmann Frl, Remscheid
Brandau Köslin

Braubach,  Saalgasse 34
Schaffeld, Altenessen
SchürmannAltenessen
Burri, 2 Frl, Lausanne

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Döllgen Köln
Piel m Fr Köln
Piel Fr, Köln

Einhorn,  Marktstrasse 38
Mattey, Celle
Groh, München
Siems m Fr Köln
Martin m Fr Barmen
Sponagel, Mainz
Eissinger Köln
Rothschild, Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Engel Berlin
Dienwiebcl Dresden
Richter Darmstadt

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Markwart Bromberg
Warzyniak, Mogilno

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Neupert Köln
Wedecker, Leipzig
Müller m Fr Dresden
Wymeyer, Saltern
Lehmann Babben
Heus, Herborn
Harms Frl Nordenhein

Grüner Wald,
Marktstrasse

Stahl m Fr Offenbach
Glöckner, Berlin
Sölgen m Fr, Köln
Herkender m Fr, Köln
Schmidt Berlin
Schütte Hannover
Gramm m Fr, Leipzig
Graeffe, Düsseldorf
Schönke Berlin
Berger, Hamburg
Richter Berlin
Mann, Berlin
Bollmeyer München
Jonas Magdeburg
Frank, Köln
Sprosser Berlin
Rcttger, Iserlohn
Alt Bellheim
Becker Koblenz
Husnert, Wald
Jacoby Düsseldorf
Levy Paris
Loewenthal, Hamburg
Loeek, Chemnitz
Bemiowitz Köln
Baer Kannstatt
Klömper Berlin
Hein Offenbach

Wieprecht, Kochern
Schmitz m Fr, Köln
Oppermann Berlin
Oswald Berlin

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Hügers, m Fr, Köln

Happel,  Schillerplats 4
Huber Karlsruhe
Mann Elberfeld
Edling Hamburg
Höhl m Fr Berlin
Merten, Berlin

Hotel Hohenzollein
Paulinenstrasse 10.

Friedmann m Fr, Frankfurt
Marx m Fr Bonn
v Oppenheim, Fr m Bed, Köln
Tressmer m Fam Berlin
Melsbach m Fr Krefeld

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplats, L

Blumenthal m Fam Herford
Kauffmann, Fr, Melsungen

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 38  i

Dressen m Fr Düsseldorf
Feil Fr Gernsbach
Schöfer Frl Darmstadt

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad)
Frankfurterstrasse 17

Lindgen m Fr Mülheim
Büsing m Fr, Kölil
Leyendecker m Fam Köln
Schwartz Hanau
Knoop m Fr, Köln
Wolff m Fr, Elberfeld
Paniel m IV Düsseldorf

Westhaus Düsseldorf
Marver, Berlin

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Mappes m Fr, Frankfurt
Goldenes Kreuz,

Spiegelgasse 10
Klemm Frankfurt
Hergt Creimar

Metropole u. MonijOl t
Wilhelmstrasse 6 a. 1

Theuerkauf, Göttingen
Hartmann m Fr, Mainz
Schober Frl Stuttgart
Lauö Homburg v d H
Schirmer m Fam, Berlin
Hofmann, Ludwigsburg
Stühlen m Fr Köln
Schilbers m Fr Krefeld
Bonjean, Köln
v Gartzen Köln
Putsch m Fr Stettenfels
Georgi, Bonn
Bunk Berchtesgaden
Pincus Berlin
Perl, Wien
Goeke m Fr, Köln
Gille m Fr Köln

Hotel Nassau (Nassauel
tlof ), Kaiser Friedrichplatz 3

von der Decken Ringelheim
von der Decken, Frl, Ringel¬

heim
Ercklentz Düsseldorf
Ercklentz, Darmstadt
von Bemberg, Düsseldorf
Vellinghausen Düsseldorf
Boesaer Augustenthal
Bichel, Hamburg
Schmidt Chon6 Berlin
Kolman, Berlin
Classen Köln
Meertens, Haag
Lichtenberg Haag
Gräfin Schwichelt Fr, Werns¬

hausen
Nagel m Fr Paris

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Streifler, Fr Köln
Streifler, jun Köln

Nonnenhof,
Kirqhgasse 39—U

Weferling Hannover
Levy, Eschwege
Oehlrich, Berlin
Ortlep Friedrichsroda
Tombert Dresden
.Schmitz, Bonn
Weister Pössneck
Breidenbend, Köln
Flasch, Bingerbrück

Or a n i e n, Bierstadterstr. 4
Müser m Fr Brüssel

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

: Gundmann Fr Hanau

Pfülzer Hof,
Grabenstrasse 5

Pfahm, Barmen
Hennrich, Mainz
Metzger Frl Mainz
Dügges Frankfurt
Vogt m Fr Frankfurt
von Stelken, Kastei
Meyer, Frankfurt
Hirnan Darmstadt
Dinges Fr Frankfurt'
Boos Biebrich

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Löhr, Stüekenshort
Mesenhöller, Remscheid
Freyeisen Frankfurt

Kuranstalt Dr Quesse,
Sonnenbergerstrasse26

Bollfrass Köln

Qnisisans,
Park Strasse 4, 5 und X

Sander, Hildesheim
Lubold, Gera H
Hochhaus Köln

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Niederau Frl Aachen
Klein, Weilmünster

Bhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Overhoff, Amsterdam
Mispelblom Beyer Mannheim
Fasten Troisdorf
Graf von der Goltz m Fr,

Saarburg
Solisinsky, Diez
Dechhuber Wesel
Hofrichter m Fr, Frankfurt
Brand Berlin

Hotel Ries,  Kranzplat»
Steinhardt, Frl Wm

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Meusdorf Nürnberg

Bose,  Kranzplatz. 7, 8 und ®
Deus m Fr Düsseldorf
Deus m Fr Düsseldorf
Linden, Fr, Bonn
Linden jun Bonn
van der Zypen m Fr Köln
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- weisses Ross,

Kochbrunnenplatz 2
BütoW Frl,

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Berget» Stuttgart
Bischoff Strassburg
Lorenz Mainz
Weiss Mainz
MBs , Schwalbach

Spiegel , Kranzplatz , 10.
Bauer Fr , Bonn

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Schwarzenberger Nöhrenbusch
Sayn Freihlingen
Lourey , Darmstadt
Goebel Meissen
Juliusburger Berlin

Taunus , Hotel,
Rheinstrasse 19

Falelr , Todtnau
Ferna m Fr Todtnau
Treinel Berlin
Ulberg , Köln
Pankow Berlin
Merreth Hamburg
Dreifuss , Strassburg
Becker , Neuwied
Fiedler Hannover
Harnack Darmstadt
Hermann m Farn , Köln
R003 m Farn , Berlin
Wenzel Rodbaeh
Springorum Barmen

Union,  Neugasse %
Hohler , Osterspai

Nr. 47. Wiesbadener General-Auzeigrr.
18. Jahrgang.

Schupp , Niederbrechen
Schmidt , Dernbach
Duchscherer Oberzeuzheim
Brodhage Hundsdorf
Meyer , Hillscheid
Schwan , Ballersbach
Hilmermann Hartenrod
Schmidt Offdilln
Haas , Sechshelden
Heuser Oberscheld
Luss , Dausenau
Sahm Gustershain
Kempf , Osterspai

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Haase Köln
Lies , Krefeld
Kniffher Krefeld
Aller Berlin
Peltzer , Krefeld
Bradford , Southwich
Burgin -Gutlinger m Fr Aarau
Leffmann Köln
Riebeling , Kassel

Vogel,  Rheinstrasse 27
Weil m Fr , Mannheim
Klingenstein England
Sanderop Frl , Frankfurt
Seiffert Berlin
v Glan Göttingen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Griebeling Fr m Toeht , Selters
Hecker Worms
Birkenfeld Berlin
Gräve , Lora
Schultz Rtidesheim

Westfälischer  H « 9«
Schützenhofstrassf:

Lejeune m Fr , Köln

C^ ungeS braves Mädchen in kl.
Haushalt auf fof. ob. später

ges. Bertrainstr.  2 . 2 !. 8560

Ordentliches

Lehrmädchen
u . angeh. Arveiterin f. Damen-
schnciderci sofort gesucht. 8550
Schwalbacherstr . 7 , 2 r.
,WS-.
/C,in möbl. Zimmer ist an reinl.
ID Arb. z. verm. auf 1. März.
Westendstr. 8 . Sth . 3. 8551
sQine schöne hcizd. Mans . zum

1. März zu vermiethen.
8552_ Westendstr. 8 , Htd. 3.
«Lismarckrg . 39 , 3, in Mans . s.

u. ar , Frvntsp . z. vm. 8-,53
Riehlstraffe 47

sind 2 Wohnungen , je 4 Zim . in
2. Et . auf gleich od. spät, zu vm.
Näh Ri -bliiraße 17, 1. Et . 8549

Tücht. Fasfadenpntzer^
gesucht. 8544

Uhrig Nicotal . ^
Gneisen ausiraße Nr . 15.

sos. gesucht.
8541

DIE HAUSSE IN ÖSTLICHEN RAND SHARES.
SOLD IN AEGYPTEN.

GOLD UND SILBERPRODU KTION.
Drei aus fachkundiger Feder stammende Artikel.

Interessenten erhalten die obige Artikel enthaltende neueste Nummer unserer

„LONDONER BÖRSEN-HALLE“
(Londoner Börsenbericht in deutscher Sprache)

auf Wunsch GRATIS . Eigene Korrespondenten an allen Minenzentren . Abonnement Mk . 1U. .
per Jahr (52 Nummern ) kann zu jeder Zeit augefangen werden . Abonnenten erhalten gewissen-

afteste ^ ^ Lond ôner Börsen-IIalle " ist ein vorzügliches Inseratenorgan . Wegen Kostenanschlag

adressire “ ^ ^ don B »rs « n - lialle “ . 17 u . 18, Telegraph Street , London , E . C.  146

N

Icinliefftnna fu? dGM . KravKenhlms.
Die Lieferung der Weih - , Roth -, Süd - und

Zonffirenden Wein «, des Cognacs soll für das
Etatsjahr 1903 in beschränkter Submission vergeben werden.

Versiegelte Angebote mit entsprechender Aufschrift, sowie
besiegelten Proben , ohne Namensangabe, aber mit Devise,
die sich im Angebot selbst zu wiederholen hat, sind bis zum
8. März d. Js .» 10 Uhr Vormittags , bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung abzugcben. . . c

Gewünscht werden: Offene Weißweine m der Preislage
von ca. 80 Psg. pro Liter, offene Rvthweine in der Preis¬
lage von 1,20 Mk. pro Liter, Nüdesheimer nn Fläche
ca 1,70—2 Mk., Liebfrauenmilch in Flasche ca. 2,50 Mk.,
Hallgartener in Flasche ca. 2 Mk., Zeltinger in Flasche,
ca 1 20 Mk., Brauneberger in Flasche ca. 1,50 Mk.,
Camaritö in Flasche ca. 1,50 Mk. u. entspr. in Gebinden,
Malaga in Flasche ca. 2,50 Mk., Achaier m F a che
ca. 1,80 Mk. u. entspr. in Gebinden, Cantenac in Flasche
ca. 1,50 Mk., Sect in Flasche ca. 4,00 Mk., Cognac in
Flasche ca. 3,00 Mk. u. entsp. in Gebinden.

Die Preisangebote haben sich auf */i und /2 Flaschen,
bei Sect auch auf »/ . Flaschen auszusprechen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8421 Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Nichtamtlich er Shell.

Ein Conmrswaarenlager,
bestehend in Bücher , Zeitschrifte «, feiner Leder-
waare «, Bronce », Nippfachen , feiner Briefpapiere,
Photographie - Rahme », Ansichtskarte »,, Laden-
Einrichtung , gebr. Holzwaare « re., soll im Ganzen
sofort verkauft werden.

Näheres bei
Coucursverwalter Hermann Henlßin,

Langenschwalbach  219

«7tz-ücht Monaissrau
Lehrstr. 16, 2 l.

Cassafchrank
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philirpi ) im Aufträge zu verk.
8542_ Fnedrichstraße 13.

omerderg 8, teere « lüde an
einz. Pers . z. vm. 8540nnizuŝhalder:Bette», dreith.

Braudkiste und sonst. Möbel
zu verlaufen . 8545

Moritzllraße 43 . 2. Et.
^ILalkonienster 2,00 X 1,^ ,
■O 2,00X86 , 2,00X180 rn) b.
z. vk. Moinzeritr. 66a, Part. 8546
<krrummrt 50 Psj , Heu
tä / Gv. 1,20 M . zu haben.
8543_ Steingass - 23.

(ßärtiitt̂ tlltling
für eine Herrschastsgärlnerei unter
günstigen Bedingungen z. fofortig.
Eintritt ges. Gefl. Off . u K . F.
221 a. b. Exp, d. 81 . erb. 221

Zu kaufen
gesucht

Suche ein nachweislich gut¬
gehendes Spezial <Eier - Ge¬
schäft zu mielheu oder zu kaufen.
Offerten mit genauer Angabe des
jährlichen Umsatzes, sowie Preis
besorgt unter K . 8 . 19 die Exp.
ds. Blattes. _ 222

Wassersucht
auch hochgradig , leidst wenn
bereits gezapft , heilt schmerz,
und gefahrlos mein altbewährtes
unschädliches Verfahren . Näheres
gegen 10 Pf . Marke Hans Weber
in Stettin. _ 517/84
UK ^ egett Mangel an Raum biU.

ju verkamen : 1 Steh-
schrcibpult mit Briefreal 14 M .,
nußb . lack. Bcttst ., Spr .-Matr . u.
Keil k 15 Hl,  sowie einz. lad.
Bettst. v. 6 5BJ.. 1 eis. Beitst . mit
Sirohmatr . u . Keil 7 M ., 2 nußb.
pol. Kommoden a 15 !l)i., ein
Küchenschrank mit Glasaufsatz,
1 Anrichte nt. Aufs 6 M ., 1 oval
nußb . pol. Tisch 12 M .. gr. u . /kl.
Viereck. Tische v. 3 M . an , Rohr-
u. Küchenstühle von 2 M ., ein
Zitherlijch, 1 Blumengestell , Nacht-
fchränke von 3 M . an , Deckbelleu,
kl. u . große Küchentretter . 8574

Lieferungs-Ausschreiben. U
Für die Heil - und Pflege -Anstalt Cichberg

im Rheingau soll zur Lieferung vergeben werden:
a) a» Vietnalie » für die Zeit vom 1. AprU

bis » 0 . September 1903 : 1900 kg Kaffee,
500 kg Würfelzucker, 100 kg Brodzuckcr, 1000 kg
Erbsen, 800 kg Linsen, 700 kg Bohnen, 700 kg Gries,
nach dem Monatsbedarf zu liefern, 1300 kg geschälte
Gerste, 600 kg Gerstengrütze. 200 kg Grünekern,
2000 kg Reis , 400 kg Sago , 600 kg Eierband¬
nudeln und 600 kg Eierfadennudeln, 3000 kg Vor¬
schuß, nach dem Monatsbedarf zu liefern, 100 kg
gedörrte Zwetschen und 100 Liter Mohnöl;

b) an Heizungs -,Beleuchtnngs und Reinigungs-
Materialien , sowie Butter und Eier für
die Zeit vom 1. April 1993 bis 31. A)tärz
1994 2000 kg gelbe Kernseife, 200 kg weiße Kern¬
seife, 100 kg Stearinlichte , 3000 kg Soda , 4500 kg
Schmierseife, 1000 Liter geläutertes Lampcnöl,
2000 Meter Putzleinen, 650,000 kg Nußkohlen,
5000 kg Butter uod 70,000 Stück Eier.

Licferungsangebote mit Muster sind unter Angabe der
Preise bis zum 7 . März 1993 einschliefflich porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift versehen, hier ein¬
zureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen zur Einsicht auf
dem diesseitigen Kassenbureau offen, woselbst sie auch gegen
50 Pf . Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden können.

Eichberg , den 16. Februar 1903. 8603Die Direktion.

29 flrtaättt 29, P

Rheinstr.M

Architekt,
flott. Darsteller mod. Richtung,
durchaus praktisch u. mit dies.
Verhälmisscn vertraut , 36 I.
alt, w. dauernde od. vorüber¬
gehende Beschäftigung, würde
auch Einzelauftrag , rasch, ge
wissenhast u zu imiß. Preise
erledigen. Specialität : Künst¬
lerische Fassaden und Innen-
delorattonen. Off. u . V . K.
642 an Haaseustein 4
Bögler A -G. Wiesbaden,
Adolfsallee 7. 8504

1. Federrollc bill . z. verk.
■ Dotzheimerstr. 74 8571

“Apfelsinen.
Messina 10 « , 200 , 300,

S80 Mk . 7 .—, « lut Mk . S ‘/2
per Kiste. Valencia 42«
Mk . 11 .- , 714 Mk . 15 . —
versenk gegen Nachn. Engen
'Alexander, Südfrucht engros,
Hamburg _51884
fVveuubl . Zimmer leer ob. ntit
(V  2 Betten zu vermiethen
8557 Scdanstr . 13 , 3 r._

I#

AH

Die Ilmmliett- und HyPihkktll-Agknivr

Junges Mädchen,
aus gut bürgerl . Familie , von aus-
wärl «, (19 Jahre all ), evang-l.,
sucht Stelle zur weiteren Aus¬
bildung in Küche u. Haushalt,
ohne gegenfeilige Bergütung mit
Familien . Anschluß. Bevorzugt
würde (aber uicht Bedingung)
kl. bürgerl . Familie ohne Kinder.

Offerten mit Angabe eveni. Be-
dingungen unter F . L. 218 an
die Exped. d. Bl . erbeten. 218

Meliricha. M
Zu verkaufen:

Herrschaftl.

Wohnhaus
mit Garten , 3600 □ groß, Riiein-
qaufit 12, unmittelbar am Nhcm
gekegen. Preis 94 Mille . 220

Näheres bei
C. Schade, Darmstadt.
e. Blutstockg. 679/14
Ad. Lehmann, Halle a/8.,

Sternstr . 5a, Rückporto erb.

«borkstr . 18, Neud . 3-Zimmer-
Wohn, per 1. April zu Ott«

mietben. Näh. das. oder Platter-
stroße 12, Hth . 8558

Perfekte
Taillen-
Arbeiterinnen

perfekteRock-
Arbeiterinnen

und

3«atbeiterinnen
für dauernde Beschäftigung
gesucht. 8570

«J> Hertz,
Langgasfe 29

Landhausviertel
5-Z >m.-Wohn. mit Glasoeranda,

Gartenzim ., Nutzgarten, nebst sonst.
Zubeb. per April od. später zum
Preise von M. 800 zu verm.

Näh. Emscrstr. 49, Park . 8563

Ktulkglsliläft.
Gut eingeführtes Stückgeschäft

en aufblühcnder Stadt Süddeutsch«
lands ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. — An¬
zahlung M . 3000 . — Arbeit ist
genügend vorhanden. Sichere
Existenz. 1186,52

Offerten unter P . .561 an
Haasensteiu& Vogler, A G,
Stuttgart _
lAili frbl. Zim . an einzel. Pers.

per l. März od. später zu
verm. Hochstr. 7, Gkh, 8565

Zuverl . krüflige
Waschfrau

gesucht. Beschästiguugvolle Wochen.
W Rund.

8566_ Römerbcrg 1
FQin Kinderfräulein sucht sich bei

2—3 Kindern bis 15. März
auch später zu vennicthen.

Gefällige Ofsnten unter H. W.
223 an die Expedition d. Bl . er¬
beten. 223

^Heinrestauranl um Weinddlg.
ui. Haus u. Garten , (Kur-

sremdenverkehr), bei M . 6000 An¬
zahlung zu veck. Offert, u. R . 43
bau tpostlagernd._ 8575

erh. Kinderwagen, wie neu,
billig zu verkaufen

8577 Bleichstr. 35 , Hth. 2. St.

§au$ mit Coloninlw.
u. eigene Kaffee-Rösterei im Betrieb,
m. Haus u . Garten für 45,000 M. ,
bei 6000 M. Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offert, unter K . 42 haupt-
postlagernd_ 8576
^jaden zu miethen gesucht für
^  gleich oder1. April.

Offerten mit Preis und Größe
erbittet I . Ungureil , Coblcnz,
Moseldrücke3,_224

ilarutatur
1 billig zu verkaufen.

Vietzd. f̂iierfllanietger.
Zu taufen gesucht:

Ein noch in gutem Zustande be¬
find!. Glas -Abschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Preisang.
u. v . 11, 6739 a. d. Exp. 6740

Hornspärre,
vorzüglicher Blumeudüuger.

W. Barth, Drechsler.
8423 Neugasse 17.

J . «& C. Firmenich,
Hellmuudstrahe 51,

empfiehlt sich bei An - und Verlauf von Häuiern , Billen . Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. All-inb-woh-n, südl. Stadtth 8 Zim
mit Zubehör , kl. Garten , schöne Lage, ist sur 60 000 Mk. zu
verkaufen durch ^

I & C . Firmenich . Hellmundstr, 51.
Ein gutgehendes Privat -Hoiel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,

von 4 Zim . u . Zubehör , große Küche, Bügelzimmer u !- w. rn
der Nähe des Kochdrunnens , für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch ^ _ —

I & C . Firm mich , Hellmundstr. ol.
Ein noch neues Haus mit 2 Läden mit Metzgerei-Betrieb

ist Weqzugsh . f. 59 000 Mk. zu verk. Ferner ein schöner Haus,
Höhenlage, herrliche Aussicht m. 3 u. 4 Zim .-Wohn., wo Käufer
eine 4-Zim .-Wohn . vollst. frei hat, für 78 000 M. z. verk durch

5 . & g . Firmenich . Hellmundstr. 51
Zwei rentable neue Eckhäuser m Läden, mit 3- u. ä,-Z >m.-

Wohn . ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner -m Haus,
westl. Stadtth ., m 8-Zim . Wohnungen, kl. Werkst., ist sur
88 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch . * r

I & (£ . Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein neues Haus , Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn , von

3 Zim. u. Zubeh . >». 19 Nih. schön angelegt. Garten , ist sur
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . &  I . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Comsorr ausgestatt. Herrschafishaus

ruhige , schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim , Wohnungen
Vorgarten . Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einem Rein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues , sehr rent . Haus m. 2 mal 3 Zim .-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichenSchreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Preis von
185000 M . z. verk. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt —Lim-urg , ist eine schön-, herrlich in der
Näh - des Waldes gelegene Villa, enihaltend 6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshatb. z. verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , in d-r Nähe der unl -rn Rhiinstr . IN. 5-ZiM.«

Wohn . u. Zubehör , fr queute Lage, paffend für Arzt, für den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Stcrbesall holder haben wir in einem vielbesuchten Ostsec-

bad eine Kur -Pensions -Villa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschaflsräume, großen Sveisesaai, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim,  1 Küche, Stallungen,
Nemisen u. s. w . mit Jnvenrar für 48000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10 —12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkühnlichen großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanaloriuui , da solches noch nicht vorhanden ist.
'Näheres durch I . 8( « Firmenich , Hellmundstr. 51.

zGarten -KieS,
Baumpfähle , Thüringer Rofenpfähle bis
3 Mtr . lanz , Waschpfähle, 3 Mir. lg., Spalier¬
pfähle und Latten, Naturlatten , Niegel, eichene
Geländcrpfosten, Dachpappe, Borde, Diele, Latten,
Schalter rc. empfiehlt billigst 8567

Ing . Kälpp,
Telephon 867 . Sedanplatz 3

Haltestelle der Elektr. Bahn.

_WWW8
Ea. 10,000 KoUen

Tapeten Reste
üon 5 bis 25 Rollen letztjähriger noch moderner Muster gebe
bis znr Hälfte des früheren Preises ab. 7445

Hermann Stenzei
Schnlgasse6,

neben „Storchnest ".

?

OOoO

Neue Malta Kartoffeln
Matjes -Häringe

empfiehlt

Telefon 2558.
Colonialmaaten und Delikaten-

Bismarckring 37.
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Prima Holland. Vollheringe L 3 Pfg «, Schwanke ’» (Lebensmittel - und
Wein Consnm

Wiesbaden.
Telefon 414. ZlhivaldacherKr. 43, gegenüber der "

Wellritzstr . g°

Für 50 Pf . eine gnte Brille
oder Zwicker , feine Sorten nar 1 Hk . a . 150 Ule Hummern , für jedes Aase passen « , sind wieder
elnsretroffen Ansehen and Probiren kostet nishts . Umtausch bereitwilligst . 6208

Wiesbaden. Kaufhaus JFührer , 48. Kireb̂asse 48. Telephon 2048.

Ilim Krsten des„Küiistierhrims"
Krankenkasse Deutscher Bühuenaa gehöriger.

Dienstag , den 3 . März
in allen Sälen des CASIWOSj FrieDrrchstraste!

Gesinde -Bail
im kleinen Saal

— Seetstuve —

im Ecksaal:
Wachtstube u. Polizei-

gefäugnitz.
Im Seitensaal:

Gesinde -Bermiethnngs -Bnreau und Löwenbude
(mit überlebensgroßen, »üblichen Colossallöw-n.)

Im großen Saal:
/t I Vorträge u. Aufführungen

i% ylllVvlU > aus allen Gebieten der
I dramatischen Kunst.

I n allen Räumen:  _
jjpgr Massenaufgebot der Gesinde -Ball -Polizei . *W

Dienstbücher (Eintrittskarten) ä 4 Mk. sind zu haben: Im
Bureau des Residenz -Theaters und iu den Reis.bureaus der
Herren Schotteufels 8S  Co , Colonade» u. L- Engel , Wilhelmstr.

Das Cvmitee:
Cläre Albrecht (Residenztheater), Hanna Arnstädt (König!.
Tbeatcr), Marie Cordes (König!. Theater), Marie
Doppelbauer (König!. Theater), Liga Edelmann (König!.
Theater) Grete Egenolf (Königl. Theater), Käthe Erlholz
(Residenztheater), Jda Hanger (Königl. Theater), Claire
Krona (Residenztheater), Leffler-Bnrckard (Königl. Theater),
M . Mosel Tomschick (König!. Theater), Louise Müller
(Königl. Theater), Alice Rauch (Dir. Rcsidenzlhcaler),
Auguste Santen (König!. Theater), Ina Schwartz (Königl.
Theater), Marie Sedlmaier (König!. Theater). Else Till-
manu (Rcsidenzthealer), Anna Triebet (Königl. Tbeatcr),
Margaret « Ulrich (König!. Theater), Louise Willig

(König!. Theater).
Arbeits -Ausschuß:

Otto Kienscherf (Rcsidenzlheatcr), Paul Otto (Residenz-
theater), Rudolf Bartak (Restdeuztheater). 8555

8555

(
Braunkohlen-Brikets 0

Ia rheinische, praktisch und billig empfiehlt di« ^

Kol;', Loks- v. Kohltnballdlllngg
August Külpp Sedanpiatz 3.

Telephon Nr. 867. (

Großer Preisabschlag!
Prima Bollhäriuge L St . 5 Pfg., 10 St . 45 Pfg.
Riesen Rollmöpse k 6 Pfg., 10  St . 55 Pfg.
Prima Speisesctt pro Psd. 50 Pfg.
Schmalz pro Psd 65 Pfg
Feinstes Salatöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
Rüböl Sch. 30 Pfg. Petroleum pro Ltr. 16 Pfg
Spiritus pro Ltr. 25 P .g. Brennöl pro Sch. 35 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pfg. Schmierseife 10 Psd. M. 1.70 u 1.80.
Prima Kernseife 10 Pfd. M. 2.30 u 2.40. Prima Seifcnpulver

ü St . 6, 8,10 u. 14 Pfg. Scheuertücherä St . 12, 15, 20, 25 u. 30 Pfg.
Rudeln pro Pfd. 23, 24 u. 28 Pfg. Hausm. Nudeln pro Pfd. 30 Pfg.
Gem. Obst pro Pfd. 25, 30 u. 40 Pfg. Pflaumen Pr. Psd. 25, 30, 35 Pfg.
Schw. Feuerzeug 10 Pack. 70 Pf., Gr. Schacht. Wichse No. 16, 3 St . 22Pjg.
Riugäpfel pro Pfd. 45 Pfg Knorr's Hafermehlä Pfd, 42 Pfg.

Gelve ! Marmelade ! Kraut!
pro Psd. 18, 22, 25, 28, 35u. 40 Pfg. Sämmtliche Sorten find in

Kochtöpfen, Schüsseln, Borrathstöpsezu baden.

Kaffee! Kaffee! Gaffer!
in nur auserlesener, reinichmeckender Waare pro Pfd. 80 Pfg,, M. L—

1.20, 1.40, 1.60 und 1.80, 7782

Wiesbadener Corrsuinhalte,
Moritzstr 16 , Jahustr 2 « . Dotzheimerftr- 21.

Telefon 2957 . 8858 . 2981.

Elegant
eingerichtete

American Bar
Vorzüglichste Mixer in,

Bärenstrasse - 3.
8568

Gas -Cokes , 1 Sorte,
in Nußkohlen-Giöße, per Ctr. frei Haus 1.88 , bei Ab
nähme von 10 Etr. II Mk .. empfiehlt 6300

Telephon 2345. M. Cramer , Ftldsttasie 18-

P atente etc.
L'rnst Franke,

erwirkt

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden und
Bekannten, welche so innig theilnahmen an dem uns so
schwer betroffenen Verluste meines lieben Mannes, unseres
Vaters, Sohnes, Schwiegersohnes, Bruders u. Schwagers

Herrn Wilh. Fischer,
besonders Herrn Pfarrer Friedrich für die trösteuden
Worte am Grabe.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
8564 Auguste Fischer» geb. Werner,

Nach Gottes unerforschlichem Rathschluß ist unser
lieber Gatte, Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Johann Herbst,
Schuhmacher»

nach langem, schweren, mit Geduld ertragenem Leiden'
wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten, am
Samstag Nachmittag 5 Uhr in ein besseres JenseilS ab¬
gerufen worden.

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebene « :

Fra « Anna Herbst, geb. Albertie,
und Kinder.

Wiesbaden, den 22. Februar 1903.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 25 Febr.,
um 3 Udr Nachmittags, vom Sterbehause, Ludwigstraße
12, aus statt. 8547

vir .»Ing.
Bahnhofatr. 14

Jkrdipnij8*Iu|tifuf
Gcbp . MeugebatiePf

Telephon 411 , 8 Mauritinsstrasie 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie eomplrtte Ausstattungen zu reell
billige » Preise « . 9707

Künstlerheim. — Gesindeball.
Für die Tombola unseres Balles zum Besten

der Krankenkasse Deutscher Bühnenangehöriger erbitten wir
von unseren Freunden und Gönnern gütige Spenden in das
Bureau des Residenz-Theaters. 8556

Der Arbeits Ausschuß:
_ Kienscherf . Bartak . Otto.

Das am 11. Februar er. versteigerte Kiefern- und
Birken-Holz im hiesigen Gemeindewald „Eschbach" und
„Reiserhanĝ ist genehmigt und wird am 84 . d. MtS.
an die Steigerer überwiesen.

Wehen, den 23. Februar 1903.
225_ Körner , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 28 . Februar , Mittags 12 Uhr,

versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise gegen Baarzahlung:
1 Schreibpult, 1 Sopha mit 4 Sessel, 2 Spiegel, 1
Bertikow, 1 Pianino, 1 vollst. Bett, 1 Sekretär, 1
Kleider- und 1 Weißzeugschrank, 1 Nähmaschine, 1
Nähtischchen, 2 Tische, 1 Eisschrank, 1 Spiegel mit
Trumeaux, 2 Bilder, 1 Stafselei, 1 Sopha, 1 Regulator
und 2 Kommoden. 8578

Wiesbaden, den 24. Februar 1903.
Hardt,

__ Gerichtsvollzieher kr. A.
Warnung.

Mache hiermit darauf ausmrrksam, daß ich sür Nichts hafte, falls
mein Mann Schulden machen sollte. 6548
_ _ _ Frau Bretz , Wellritzstr. 37.

Ve Marfc
4/|> C’ HernwJoS’

im (llaclt&
•Hauŝ FgegnlßW* & ÖUN*

KJ " Aerztlich empfohlen I t3 | Käuflich in ullen
durc h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

Aülks -Horsielluog
im Königl. Theater.

Flachsmann als Erzieher.
Diejenigen Vereine und Schulen, welche Billets zu der am San «.

tag , den 1. März . Nachmittags 3 Uhr , stattfind-nd-g
Volks- u. Schüler-Vorstellung wünschen, wollen ihre diesbezügl. A„,
Meldungen am Mittwoch den 18 . Februar , Nachmittag-
von 3 —5 Uhr , im Bureau des Arbeitsnachweises für Manne »,
Rathhaus , Südseite einreichen.

Zur Anmeldung sind die im Königl. Theater vorgeschriebenen An.
Meldekarten zu benutzen.

Der Einzelverkauf der Billets findet im Büreau des Arbeitr,
Nachweises sür Männer nur Donnerstag und Freitag , Nach,
mittags von 3 —5 Uhr, und der des event. Restes, Sonntag,
Vormittags, an der Kasse des Königl. Theaters statt. 8581

Der Vokksvildungsverein zu Wiesbaden.

Köül-liihe| H MWelr.
Mittwoch , den 25 . Februar 1803.

58. Vorstellung. 35. Vorstelluna im Abonnement 0.
Cavalleria rusticatia.

(Iicilianische Dauernehre.)
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Berga
entnommen von G. Targioni - Tozzetti und G. Menasci. Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kavellmeister Prof. Schlar.

Regie: Herr Dorncwaß.
Santuzza, eine junge Bäuerin . . . . Frl . Müller.
Turriddu, ein junger Bauer . Herr Krauß.
Lucia, seine Mutter . . . . . . Frl . Schwartz.
Alfio, ein Fuhrmann Herr Engelmann
Lola, seine Frau , . . * Frl. Cordes.
Bäuerinnen . . . . . . . ) Frl . Roßmann.) Frau Baumann.

Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorf«.

Hierauf:
Der Bajazzo.

(Pagliacci .)
Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von

R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. > e -«ei .. Pros. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Canio, Haupt einer Dorf-

komödiantcNtruppe
Nedda, sein Weib !
Tonlo, Komödiant l
Beppo, Komödiant '
Silvio, ein junger Bauer

Zweiter ) ®BUtr

c s
«5

Ba,azzo
Colnmbine
Taddeo
Harlekin

Herr Krauß.
Frl. Triebe!.
Herr Müller.
Herr Henke.
Herr Winkel.
H.rr Schmidt.
Herr Schuh.

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Ealabrien

am 15. August (Festtag) 1865.
Nach dem 1. Stücke 15 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 98/4 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Mittwoch , de» 25 Frbrua ^ 1803.
Abonnements-Vorstellung. AdonnementS-Billets gültig

gegen Nachzahlung: Loge und I. Sperrsitz 1 M., II . Sperrsitz 50 Pf.,
Balkon 25 Pf.

Erneutes Gastspiel
August Junkermann.

Kgl . Wiirttembergischer Hofschanspieler.
Letzte Gastspicltourn ^e - es gefeierte » Reuter -Darstellers

der mit diesen Darstellungen sich vom WiesbadenerPublikum nach
50-jähriger Bühncnlhätigkeit für immer verabschiedet.

Onkel Bräsig.
Lebensbild in 5 Akten nach „Ut mine Stromtid" von Fritz Reuter.

Regie: Gustav Schnitze.
Axel von Rambow, Gutsherr auf Pümpclhagen,

Lieutenant a. D. Hans Wilhelmy.
Frieda, dessen Gattin . Gerdy Waiden.
Franz von Rambow, sein Vetter. , . . Max Rehburg.
Pomuchelskopp, Gutsherr auf Gürlitz . . . HanS Sturm.
Habermann, Inspektor auf Pümpclhagen . . Otto Kienscherf.
Louise, dessen Tochter . Claire Albrecht.
Fritz Triddelfitz, Ockonom . Paul Otto.
Zacharias Bräsig, pensionirter GntSinspektor. . * « *
Moses . . Gustav Schultze.
Jochen Nüßler, Pächter . Albert Rosenow
Brigitte, seine Frau . Clara Krause.

mäi. > « « X-, »mm : : : LK NL
Gottlieb Baldrian . Hermann Kunz.
Ru olf Kurz . . ' . Rudolf Bartak.

Die Handlung umfaßt einen Zeitraum von 2 Jahren.
* » * Zacharias Bräsig . . August Junkermaon.

Nach dem 3. Akte findet größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
_ Anfang 7 Uhr. — Ende nach  9 1/, Uhr.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmän. Rechne» (Proz.- Zinsen- U. Conto-Eorrent«
Rechne». Wcchsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Reucinrichiung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbstemschätzung, werden diScret ausgeführt. 6165
Hetnr . Leicher , Kaufmann, längs. Fachlehr, a grüß. Lehr.Jnstif

Lniseuplatz1» , 2 Tbarringang.

Schied. Heilgymnastik liir Schulkinder.
Wöehentl . 2 Mal. — Monatspr . 16 Mk. Anmeld . Naehm. 8—4 i. m.
neuen Vf aha.  Frankfurters «:. 22, FrBken Salms HolnutrSm. 8838
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Dohnmigs-AHNgerß
i 51 »f t

/C,iue 3-Zuiimcr/Wohnung jut
'3 / Privat -Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 200 an die Exped.
d. Bl._ 7036
Ä,n einem Badeort, am tieosten
<\ S Schivarbach OB. Schlangen,
bad, wird eine Wohnuiig von ca.
6 Zimmer m. Garien. ev. kleines
PenffonShaus zu mielhen ge ucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerte» in. Preis unter L. W.
87 a. d. Exped. d. Bl. erb. 210

vT - 1 April eine Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör dder
ein Einfamilienhaus zu miethen.

Offert, mit Preisangabe u. K.
Ro. 73 an die Exp. b. Bl. 217

l»W«S5(WPW»r

Vermietmingen.
Sill» ätziitzkiijil. 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker. Balkons u. Berranda,
Diele, Winterz. Badez., Küche,
reich!. Zub.. Haupt- u. Nebentreppe
per fof. z. Denn. Näh. b Besitzer
4488 8» , Hartmann . Pt.

5 Zimmer
« « DolfSallee 49, 3 (ft. Aus?.), 5

gr. Z. m. Zubeh., auch Bad,
Speiset., Kohleuausz,, v. 1. Plärz
an z. v»i. AuSk. Rheinstr. 62, 2.

^Fernspr. No 2548. 8399
^ -ambachthnl 12 , Borderh.,

2 Et., besteh. auS 5 Zim.,
Badezim., Balkon, Küche, Speise,
tammer u. Zubeb. Warmwasser-
Einricht, P. 1. Upril z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Cart Philippi , Dam-
bachtbal 12, 1 6231
^heinstr . 107, nächst der iHing-
ul kirche. Süds., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim , mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh. daselbst Part . 7010

4 Zimmer
«ßlbrechtstr . 33, 1. Et., 4 große
-̂ T Zimmer und Küche aus fof.
oder 1. April zu vermielhe».

Näh. Part . 8510
^erderftraffe IS und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche.
Bad und allem Zubehör fof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch.  755
^arlstr . 41, Erke Luxemburgstr.
vw  4 u. 5-Zim.-Wohn., Balkon,
Bad u. reichl. Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu verm. 7727
Näh. Faulbrunnenstr. 10, Bäckerei.
(N >chierstci » erftr . 14 « , Neuv.

direct am Kais«r-Fr .-Ring
4<Ziimner«Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1
4520 Carl Biltz

3 Zimmer.
eröcnbau , Dotzheimerstr. 57^

3- u. 4-Zim -Wohil., d. Neu¬
zeit entspr., aus 1. April zu vm.
Näh, im Hth.  8027
« ) iedstr. 3, a. d. Waldslr., eme
wl Wohn., 3 Zim. u. Küche, a
geth. 2 Zim. u. Küchea. 1. April
zu verm. Adam Ott.  8530
eZrüftstr. 4, P ., 3-Z.-W. in. Balk.,

Küche, 1 Mails,, 2 Kellern.
Anzusehen von 3—5. Näheres

Stiftstraße 2. Part . 8528

Frankenstr. 26, Part ., freundst
m bl. .stim. zu verm. 7962

^ .irfrt,graben 5 , I r., ein
jd|ö., iiicbl Zimmer mit ob.

ohne Pension zu verm 3785
Gut . möbl. Zimmer

mit 1 o 2 Belten zu vermiethen.
Jadnstr. 1, 2 St._ 3337
ßarlfir . 37 , 2 l. Eleg. u.
« *■einfach möbl. Zimmer. fep_
Eingang zu verm. 4157
t ^ arliir . 37 , 2 t. möbl. heizv.
«T Maus, an zwei beff. Handm.
zu vermiethen. _ 4158E,me gut möbl. Mansarde sofort

zu verm. 8398
Kellerstr. 6, Part.

Owei junge anst. Heute können
-O sollst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock._ 5445

M öbl , Zimmer zu verm.
Mauergasse 3/5, p. 4251

^HHdaurttluSlir. 8, 1. Etage, sch.
♦V ! möbl. Zim. fof. zu verm.
Anzusr. im Laden bei F . Bei¬
siegel_ 8440
L̂ ramenstr. 2, Part . erh. rem ".

Arb. Kostu. LogiS. 8509
Mansarde

mit Kost und Bell zu vermiethen.
Orameiisir. 4. Part._ 3344
Ĉ mige Leute erhalten Kost und
i\j  LogiS. Riehlstr. 4. 3. 6831

Röderftraße » 7 , 1,
n. TaunuSstr., möbl. Zimmer ev.
mit Pension zu vermieihen. 8518
FLme Schläfst, an reinl. Arb.

zu verm. Näh. Scharnhorst-
s.raße 18 Htb i l. 8287
rA/chwalbacherstr 63, Pr. erhalten

reinliche Arbeiter 8488
Kost und Logis

/TLchiralbacherstr. 71, 2. Si ., srdl.
möbl. mit sep. Eingang zu

vermietden. _ 8589
Seerobenstratze 11,

Mittelb. 1, möbl. Ziminer ju Der.
mieihen. _ 8507

Ueustone«
KaPeUenstr. 3 ,

I . Etage.
Möbl. Ziininer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.

Monate.
Größte Sauberleit.

8431_ Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schiitzenstraffe 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann.
6355 Schützenstraße3 Part.

_ KäS sn. _
FHckladen mit 2 Zimmer-

Wohnung, paff. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näh.
M. Wirtb, Helenenstr. 7, 2. 7897

Taunnsstratze 47
ist für 1. April ei» Laden mi:
Wohn, zu vermiethen, passend für
jedeS Geschäft, 1200 Mk. jährlich
Näh. im 1. Stock. 6926

Wertrstätteu etc

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf 1. April

Näh. daselbst. 7242zu verm.

Großer fagerranm
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermieiheli
7288 Friedrichstraße 36.
Dtz^ erkftatt (sehr bell) mit

Z. Zimmer -Wohnung zu
vermiethen Näh. Niehlstraße 3,
Mittelbau Part . 7435

«renb . Schiersteinrrstr . 14»
direct am Kaiser Fr . Ring

8»Zimmer-Wohn>ingen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1
4521_ Carl Biltz
0 onnenberg,Thaistr.3a,schöne3-Zim.-Wohn. per 1. April
zu verm. Endstation der elektr.
Bahn. Näh, daselbst. 8298
HML> ohnniig zwischen Sonnenberg

und Rambach, 3 Zimmer,
Küche und sonst. Zubeh. zu verm.
Billa Grünthal, 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch für den
Sommer.)_ 8466

Ä Zimmer.
cD>otzhenn, WieSvadenerslraße 50.

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Räh. daselbst._153

1 Zimmer.
Aorkstrafte 10,

ein leeres Zimmer zu vermiclheu.
Näh. Part . 8515
Hibblirte Zimmer.

Dovheimer strafte ÜG,
2. El. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen. 8044

öbl. Zimmer zu verm Druden»
straße1, 1. Etage. 2254

g. Blutstock Hagen , Ham-
bürg, Pinnevergerweg12.

464/82

Haarfarbe,
um rothe. graue, blonde Haare
dauerhaft braun bis schwarz zu
färben — garantirt unschädlich—
hergestellt nach eigener bewährter
Vorschrift, empfiehlt in Carlons
ä Ml . 1.25.

A. Beding, Drogerie.
5790 Gr. Burgstr. 12._

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwolbacherstratze19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

E,Kmrn!!ialrr Käst, .
echte se nste vollsastige Qual , ä Psd,
98 Psg., Ia AUg Emmenthaler.
saftig a Psd. .88 Ptg., Ia bayr.
Schweizerkäsea Psd. 75 n 82 Psg.

Schwanke 1!
Lebensrnittel- und Weinconsum,
Wiesbaden. Telefon 414.
Scdwalbacherstraffr 13.

gegenüberd. Wellritzstr. 7745

^Hsicr 1. April schöne Stallung
für 3 Pferde m. geräumiger

Wagenremiseu. Kutscherwohiiung
Henspeicheru. abschließbarem Hof
raum, für jeden Betrieb passend
zu vermiethen.

Näh. Molkerei Fischer, Walrani.
slraße 31, od. Willi. Reitz. Scharn
horsistraße 20. 8523
Gröftere Lagerräume,

günstig sür Stadt und Bahn ge¬
legen, Preiswerth zu vermiethen.

Näh. U. P . 0 . Nr. 8494 an die
Exped. d. Bl. 8494

W,rthschaft
In Mitte Mainz ist eine schöne

Wirthschast an gute Leute sofort
zu vermiethen.

Offerten unter W, J . 8075 an
Die Exped. d. Bl._ 8079
, c.mgesübrteS Cigarrengeichäst m.

Wohnung zu verkaufen; ev.
Laden mit Einrichtung, auch zu
anderen Geschäften geeignet, zu
vermiethen. Nähere» unter E. C.
8486 a. d. Exp, d. Bl. 8486

^i ^ ilse * geg. Blulstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr, 33.

1185/52

Für
Hauswirthe!
Einpsehle mich in allen in mein

Fach einschlageuden Arbeiten, wie
Uebernahme von Bauten, Repara¬
turen jeglicher Art, Brechen von
Erkern und Läden rc. rc. 8463
Schnellste und reellste

Bedienung.
Kostenanschläge gratis.
Adolf liriinm,

Bannnternehmer,
Dotzheim._

Molken
in jedem Quan .um hat täglich
abzugeben 8520

Molkerei
J.(jlleinzmann,

Schwalbacherfte 39.

EMM
eu gros en detail

Ehl,
Bülolvstrafte 7 , 8522

Lebensmittel- und Weiii-Confuin.

KolMneillkrei.
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brennholzschneiden
mit sabrbarcr Kreissäge empfiehlt

Our ! Güttler,
Totzheimcrstrahe O» ,

Telephon 2,196.
Aus Wunsch wird das Holz

auch angesakrcn. 7167

ta Miilitzjer 34  Psg.,
Origlnalktne Mk. 14,50.

Schwanke ’!
Lebensmittel- und Wein-Consnm,

Wiesbaden. Telefon 414.

Schwalllüjherüra!?e43,
gegenüber der Wellritzstr.8261

In(ftaer Käst,
echte Sollseite Qual ., in Kugeln

k Pfd . 78 Psg.
Schwanke ’!

Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden, Telefon 411.

Lchwaibacherstrafte 4 :r,
gegenüber der Wellritzstr. 7744

Möbel -Lager,
«ilh . iayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
®ig. Werkstätten. Billigste Preise.

Aus Wunsch 7834
ZahlungSerleichteruugeu.

^Lerren - und Knabenkleider nach
Maaß. Aenderungen, Rep.,

Reinig, und Bügeln schnell und
billig. Neueste Stoffmuster zu
Dlensten, nehme a. Stoffe z. Ver¬
arbeiten an. AchtnugSvoll
8429 I . Goethe.

Karlstraße 30, 1.

StrplnfefR
werde»
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere»
Michelsbcr -, 7 , Korbl. 3696

D.-AtaSk., Zig. Ungarin,
Weinrebe, b. z vk. od. z. vl.

b. Höhn, Schlachth., Äart.-Eg. 8171

Nheiustrafte » 7,
unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 22.—28. Febr. :
VIII. Cyclus der

malerischen Schweiz
mit Szenerien

der ivotthardbahn.
Täglich geöffncr von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eiulritt 30 Psg., Kinder 15 Psg

Abonnement.

Ü Verkäufe. \\

(Ätai -f S Klavier, paff. s. Wirthe
od. Schüler, bill. zu verk.

Wo? sagt die Exp, d. Bl. 8292
ĉ rümeavx- u. Pfeiler-Spiegel
-2-" zum Selbstkostenpreis. Möbel¬
lager, Marktür. 22. _ 7833
/ C.mc gut gezimmerte Halle, 9X4 m
13/ billig zu verkaufen. Näheres
Walluserstraße Nr. 9, Wilhelm
Fürstchen._ 8259
episch , Spiegel, Feoervetl zu ver-
^  kaufen 8512

Könierstr. 5, 2 rechts.
L^ erd , kt., s. neu, in. Schiff u.

Rohr u. gr. GaSheizosen b.
-u vk. Adlerstr. 38. 8425

Chaiselongue 15 'Mk., ein
ovaler Tisch 12 Pik. zu rerk.

Westendslr. 5, 1 l. _ 85/9
/Uut erh. Marquise, 3,25X1,40
AN m, compl,, in. ffiifem»., b, z.
vk. N.Tap. Saner.stieroür. 21.8521

Kanarienhähne
ü 5 Mk. , Zuchtweibchenü 1 Mk.
und Zuchlhecke zu verkaufen.
8460 Hermannstr. 15, Slb . 1 l.
^Vanarienhähueu. 20 Sick. Züchte

Weibchen zu verk. Rloritz
slraße8, Hlh. 2 r.

Unzeig», s r diele iludrii biuen wcr di-
11 Uhr vormittags

in unserer Gxpe itiou emzulieiern

Ä âiiancntiäljneu. Zuchlweibchen,
präm. Stamm, billig abzug.

Riehistraße5, 3 St,_ 7869
^Larzer Kanarien von 10—1k

und 20 2)if. abzug. Neu-
gaffe4, Schuhlade»._ 7813
tXatj . Kanarienvögel, M. u. W.,

zu verk. Köruerstr. 5, 2 r.
Allzusehenv. 3—5 Uhr. 8511

Tüchtiger Friseur
sucht per 1. März Stellung. Off. ,
unter 9. W. 8273 an die Exped. j
dieses Blattes. 8286.

BesseresMädchen
sucht Stelle bei einer kinderlosen
Familie. Eintritt bis z. l . April
cr. Offerten an 14. Blnni,
Schlüchtern, Reg. - Bez. Cassel,
Hanauerstraße. 209

«—
itlmntu ir -' Perlonen.

Geübte Schneider
zur Anfertigung von Sommer-
jopven ges. Kleid ersabrik

Hirfchmann & Guttmann,
2 )4 Mainz.

Lvagenlackirer
sucht K. Winterwerb.
8247 Feldstr. 19.

Knecht
gesucht Dotzheimerstr. 69. 8130

Güttler.
gent gef. z. Berk. u. reu.

Cigarr -Vergüt, ev. M. 250
mon Jürgensen n. Co.,
117b/ 51 Hamburg.
>HAuchbu,dergehülse>,cs. sttäberes

Adolsstr. 5, Buchbinderei. 8354
/Achiosserleörlinggesucht. Jahn«
^  straße Nr 20. 8U92

Lcftriing
mit guter Schulbildung sür mein
Delicatess-n . Geschäft zu Ostern
gesucht. 8443

Otto Blumcr,
Adelbeidstraße 76.

Ljehrtmg für meine galvanische
^ Werkstärte und Gürtlerei auf
Ostern gef. Louis Becker, Albrecht-
straße 46. <900

Ein Maierlehrltnz
gesucht gegen Bergütung.

Joh . Liegmund,
6721 Jahnstr. 8.

Tüchtige Kertreter
für erstkl. LedenS-Vers.-Akt.-Gesell-
schaft in. Einbruch- u. Haftpflicht
werd. ges. event. festes Geh. Off. u.
T . V. 8448 an Die Exp. d. Bl. 8449

zu verk Dotzheimerstr. 60, Htb.
3. St . bei G. Gömpel. 8508

50 —100
gebrauchte, gut erhaltene
Maurer und Tüncher

Diehlen
gegen Kasse zu kaufen gesucht.

Adolf Grimm,
Bauunternehmer,

8080 Dotzheima./Bahndos.
von 8 Pferden f. -p
Jahr zu verk. Offert,

unter A. Z. 19 a. d. Expedition
diese» Blattes. 8468

Eul elega te neue 8457

Kchneiderlaille
bill, zu verk. (zu schwarzem Rock
geeigu.) Frankenstr. 14, Bdü. 2 I.
0 ch.Maskenanz. z. vl. od zuverk. Sedanstr. 12, 2 r. 7661
/Elog. AtlaS-MaSk.-Coitüme(Baby
vJ/ und DominoS) billig zu verl.
oder zu verkaufen 8054
_ Helenenstr. 2, Part , r.
«jsoimnaS , MasHAuz. b. z. vl.

Wörthstr. 1, 1 r. 8409
«C ut gearbeitete Möbel , lack, und
W pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmielhe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—ISO M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , VertikowS
(potirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 28—38M,,
Sprungrahnien (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Rlatratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.,
SopbaS, Divan», Ottomanen 26
bis 75 M.. rLaschkommoven 21 bis
60 M., Sopba- und AuSzuglische
(polirt) 15- 25 M-, Küche», und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 Pt. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauke»-
straße 19. Aus Wunsch Zahlung«-
Erleichterung. 4320

Bereut sür unentgeltlicheu
Arbkllsnalyivtjs

im SiathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ilbthcitung für Mauner

Arbeit finde»»:
Buchbinder
Friseure
Geuiüse n. Kunst-Gärtner
Former
Kellner.
Küfer s. Holzarbcit
Anstreicher— Tüncher
Mechaniker
Wachen-Schneider
Schuhmacher
Lehrlinge: Schlosser, Wagner

Tapezierer
Landwirthichastliche Arbeiter

Arbeit iurtze»,
Hcrrschasts-Gärtiier
Kausuiann s. Comptoir
Kellner
Koch
Keller-Küfer
Mechaniker— Feinmechaniker
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer.
Bureaugehülfr
Bureaudiener
Herrschastsdienct
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Taglöhner
Gartenarbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.
Weibliche Perwne, ».

<7tz-ücht. Ptädcheii sür HauS- un d
-S - Kuchenarbeit sosori gesucht.
8383 Stüh. i. d. Exp. d. Bl.
Besseres Laufniädchen

gesucht. 8455
L. H ff, Webergast« 18.

Gesucht
nach England ev. Kindermädch
Erfahrung in Kinderpfl-ge iiöthig.
Rädere» Riugkirche4. 3. 8459Eme Frau zum Brödchenlragen

ges. Albrechtstr. 37. 8400

Ein ordentliches

gi|rmöi)ij|f«
aus guter Familie per gleich oder
Pater bei sofortiger Vergütung
gesucht.

Meldungen von 12—1 Uhr.
Otto Mendelsohn,

Wilhelmstraße8. 8516

Lehrmädchenz. Kleiderinachenw.
s auf gleich ob. später ges. Näh.
lisenstr. 41, 2. Et. 85v2

t artenarbeit wird gut u. billig
' ausgesübrt. Mehner, Gärtner,
merbera 29. 8591

Krav. Mädchen
kann d. Kleiderm. u. Zuschn. grdl.
erl.Nöh.Bahnhosstr. 6.Hb.2r . 8198
/Lin orbentl . Mädchen kann d.

Tamenschneid., sow. d.Zufchn.
mientgeltl. erl. Vorkstr. 3, Hth.,
1 St / r. 8197

Gesucht
zu sofort erfahrenes

Kindermädchen
oder Kinderfrau zu 9-wöch.
Kinde. 8SV0

Br . Zoepffel,
Friedrichstraße3, Vdh.

ft ;g. anst. Mädch. k. d. Ktiiderm.
u. Zuschn. gründl. u. nnenl»

geltlich erlerne». Fr. M. Link,
Friedrichstr. 14.  8498

Tüchtige
Taillenarbeitenn

gesucht.
8536

Metz-Ries,
Kl. Burgstrgße 4.

Lehvmädchen
gegen sosor.ige Vergütung sür
Kleiderinachen gesucht 7760

Kirchgaffe 51, 2.
» in Lehrmädchen sür Putz ge-
tzr sucht Weilstraße7, P . 7494

SleißigeS Piädchen».15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schnlberq 6 3. 6875
i L,in Mädchenvon 14—16 Jahren,
vs- vom Lande, in kl. Haushalt
auf 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
P arterre. 7248
t - ehrmädche»» z. Kleidermachen
^ gesucht. Neugasse  15 , 1. 6631

Dieustmädcheu
vom Lande zum 1, April cr. sür
kinderlosen Haushalt (1 Pensionat)
gesucht. Wiesbaden, Kapellenstr. 36.
1, Etage.  _ 8231

Arbeitsnachweis
für Fraueu

im Rathhaus Wiesvadeu,
unentgeltliche stellen -Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendS.

«btheiluitg I . f.Dienstbat .' i«
und

Ariciterinneu.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Kuchem,lädchen.

L. Walch- Putz- u. MonatSsrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglödnermnen.

Gut empjdbleue Piädchen erhalte»
sofort Stellen.

lAbthrilung U.
A. für höhere B rufsarten:

SliuDe.fräulein: u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berknusermnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auSwürlS) :
Hotel- u. RestaurationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Befchließeriiinenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
fräulein^

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 arztl,
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Wüi>lhetthemll.Drnjio»
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Keiffcr , Diakon.

Bet schnell».billig Stellungwill, verlange per „Postkarte" die
IldutrehvVsltrinrdnpdst .Eßlingen

zrisnst SLkV-rZ5493

Tücht.Schneiderin,
welche längere Jahre in ersten
Geschäften lhätig war, empfiehlt
sich im Anfertigen von Costümen.

Näh. Bertramstr. 13, Mittelbau
1. link«. 8537


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

